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Dentſches Reich.
Halle a, S., den 9. Mai.

Auch eine brennende Frage.
Die großen Schwankungen der Viehpreiſe, namentlich

ber der Schweinepreiſe, werden im ganzen Lande als einInſer ganzes Erwerbsleben und die Volksgeſundheit ſchwer
bedrückender Uebelſtand empfunden, und in allen Kreiſen der
Bevölkerung verſtärkt ſich die Einſicht, daß der jetzige Zu
ſtand unerträglich geworden iſt. Die Fleiſcherpreſſe will dies
freilich nicht zugeben, findet aber in ihren eigenen Kreiſen
nicht mehr die erhoffte Gefolgſchaft. Denn ſelbſt zahlreiche
Metzgerinnungen haben ſich veranlaßt geſehen, die Fleiſch
preiſe herabzuſetzen und ſie einigermaßen in Einklang mit
den geſunkenen Viehpreiſen zu bringen. Das Schlimmſte
iſt aber, daß die unerträglichen Schwankungen, die nament-
lich in den Schweinepreiſen herrſchen, die Züchter, in dieſem
Falle faſt ausſchließlich kleine Leute, bei ſinkender Tendenz
ebenſo ſchnell entmutigen, als ſie bei ſteigender Tendenz eine
zur Ueberproduktion führende Steigerung der Aufzucht be
wirken. Auch die ſtändige Kommiſſion des Landesökonomie-
kollegiums hat ſich dieſer Tage in Gegenwart des Landwirt
ſchaftsminiſters mit dieſer Frage beſchäftigt. Jn eingehender
Beratung trat, wie wir mitgeteilt haben, eine Ueberein-
ſtimmung der Auffaſſungen darin hervor, daß in dem
jetzigen Tiefſtand der Schweinepreiſe eine außerordentliche
Gefahr für den Fortbeſtand unſerer Schweinehaltung und
damit für die Volksernährung liege. Es wurde daher be
ſchloſſen, den Herrn Landwirtſchaftsminiſter um eingehende
Erhebungen über das Verhältnis der Schweinefleiſchpreiſe
zu den Schweinepreiſen zu erſuchen und die genoſſenſchaft
liche Organiſation der Landwirte auf dem Gebiete der Vieh
verwertung durch die Landwirtſchaftskammern planmäßiger
als bisher auszubauen. Ferner wurde beſchloſſen, die Land
wirtſchaftskammern zu erſuchen, durch belehrende und auf
klärende Artikel eine zu befürchtende ſtarke Einſchränkung
der Schweinehaltung zu verhüten. Hierbei iſt das Augen-
merk auf eine möglichſt billige Haltung der Schweine und
darauf zu lenken, daß die Selbſtſchlachtung von Schweinen
durch die Landwirte und Herſtellung von Dauerwaren durch
Landwirte und Schlächter weſentlich zur ſofortigen Ent-
laſtung des Marktes und zur Erzielung eines gleich
mäßigeren Preiſes für Schweine und Schweinefleiſch bei

en würde.e Auch im Reichstage beſchäftigte man ſich am Mittwoch

mit dieſer Frage, und der Abgeordnete v. Oldenburg wies
darauf hin, daß der derzeitige Ueberfluß an Schweinen
naturgemäß in 3--4 Monaten wieder zu einen großen
Mangel an Schweinen führen müſſe. Jm Hinblicke darauf
ſenkte er die Aufmerkſamkeit der Behörden auf eine Maß-
nahme der Stadt Charlottenburg, die jetzt in großen
Mengen Läuferſchweine im Gewicht von einem Zentner
kauft und ſie durch Abfälle der ſtädtiſchen Küche fett macht.

Hier liegt in der Tat eine große Aufgabe der Stadtver-
waltungen. Insbeſondere würde auch eine größere Sorgfalt
in der Verwertung des ſtädtiſchen Mülls auf dieſem Gebiete
ungewöhnlich Großes leiſten können. Der gegenwärtige Zu
ſtand iſt vom volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkte nur ebenſo
beklagenswert wie vom hygieniſchen. Einen geradezu
himmelſchreienden Skandal z. B. ſtellt die Verwertung des
Berliner Mülls dar. Dieſer wird zurzeit durch beſtimmte
Unternehmungen in der Umgegend auf Halden gefahren,
ohne daß zwiſchen Kohlenaſche, verbrauchtem Emaille-
geſchirr, Speiſereſten und Papier irgendwelche Vor
ſortierung ſtattfindet. Dieſer Unrat erregt in ſeiner mehrere
Meter hohen Anhäufung einen peſtilenzialiſchen Geſtank,
bildet einen Tummelplatz für Krähen und Brutplatz für un-
zählige Ratten und iſt ſomit eine wahre Plage für die be-
drohte Nachbarſchaft. Jn mehreren Fällen hat dies ja auch
bereits zur Entſchädigung der klagbar gewordenen Anlieger
geführt. Die Stadt Charlottenburg hat in richtiger Er-
kenntnis dieſes Uebelſtandes die Dreiteilung des Mülls ein
geführt. Es kommen altes Blechgeſchirr, zerbrochene
Flaſchen uſw. in einen Behälter, alle Speiſereſte in einen
zweiten und die Kohlenaſche in einen dritten. Das iſt das
Richtige! Jnsbeſondere ſollte die Abfuhr von Papier ver-
boten werden, denn dies läßt ſich im Kleinen leicht ver
brennen oder ſonſtwie vernichten. Wenn ſämtliche Groß-
ſtäßte dies Syſtem einführten, ſo könnte in unſerer
Schweinemäſtung die Lücke wieder ausgefüllt werden, die da
durch entſtanden iſt, daß die kleinbürgerlichen Haus-
haltungen, die früher jede ihr Schweinchen mäſteten, hiervon
im großſtädtiſchen Betriebe zurückgekommen ſind. Aber auch
die Braunkohlenaſche könnte dann in einer der Landwirt-
ſchaft geradezu zum Segen gereichenden Weiſe verwertet
werden. Allerdings dürfte ſie dann nicht mehr wie jetzt auf
mehrere Meter hohe Halden geſchüttet, ſondern müßte zur
Anreicherung hungriger Böden und ſumpfiger Wieſen in
Stärke von etwa 6——8 Zoll ausgebreitet werden. Hiermit
ſind vorzügliche Erfolge erzielt, namentlich auch auf aller-
dürftigſtem Sandboden, wo nicht nur landwirtſchaftliche Er
zeugniſſe, ſondern auch Kiefern nach dieſer Anſchüttung ganz
vorzüglich gediehen. Auch emailliertes Blech und Glasreſte
haben ſchließlich bei richtiger Sortierung noch einen gewiſſen
Rohſtoffwert, während ſie jetzt zu Schimpf und Schaden
herumliegen und die Ackerung erſchweren. Allerdings ver
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langt die Durchführung derartiger großzügiger organi-
ſatoriſcher Reformen etwas mehr Aufmerkſamkeit und Fleiß
als die Unterſtützung des Fleiſchnotgeſchreis, wie einige
großſtädtiſche Verwaltungen vor Jahresfriſt unklugerweiſe
ſie betrieben.

h

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet am
8. cr. den vierten Ergänzungsetat betr. einmalige
Beihilfefürdie Beamten. Der Reichsſchatzſekretär
gab dabei die Erklärung ab, daß von der Wirkung des Ge-
ſetzes auch die Diätare des Reichstages, die Tele-
graphiſtinnen und die Telephon- und Tele-
graphengehilfinnen betroffen werden. Der Etat
wird genehmigt. Es folgt der fünfte Ergänzungsetat,
ſoweit er ſich auf die Expedition in Südweſt-
afrika bezieht. Der Etat wird angenommen. Sodann
wird die Frage der Farmer- Entſchädigung be-
raten. Gegenüber dem Vorſchlag aus der Kommiſſion, die
geforderten 724 Millionen ganz oder teilweiſe als ein fünf-
prozentiges Darlehen zu bewilligen, ſpricht ſich Dern-
burg gegen dieſe Erledigung der Entſchädigungsfrage aus,
da ſich ſowohl bei der Feſtſtellung der zu gewährenden
Summen, wie bei der Rückforderung große Schwierigkeiten
böten. Zudem hätten einzelne Geſchädigte den Prozeßweg
gegen den Fiskus beſchritten. Die Kommiſſion möge in
einer Reſolution ausſprechen, daß ein Rechtsanſpruch keines-
wegs vorliege, und daß, ſolange von der Gewährung einer
Unterſtützung keine Rede ſein könne, als man auf dem
Prozeßwege beharre. Sollte ſich die Kommiſſion für ein
Darlehen entſcheiden, möge ſie doch von einer Zinsforderung
abſehen. Der Gouverneur v. Lindequiſt befürwortet
die Gewährung einer vollen Entſchädigung und weiſt dabei
auf England hin, das nach dem Burenkriege für Entſchädi-
gungen über 300 Millionen Mark à fonds perdu gegeben
habe. Redner legt dar, daß, wenn die ganze geforderte
Summe bewilligt werde, der indirekte Schaden, der in den
örtlichen Verhältniſſen liege, doch noch ſehr groß bleibe, da
in der Kolonie die Wirtſchaftsführung auf Jahre unter-
brochen ſei und man auch die Eigenart der Kredit- und
Schuld verhältniſſe dort in Betracht ziehen müſſe. Nach
weiterer Debatte, in der Semler einen Antrag ſtellt, nach
dem die Hilfeleiſtung als zinsloſes Darlehen gegen Ein-
tragung einer Rente von 5 Prozent in den Grundbeſitz des
Darlehnsnehmers zu gunſten des Reiches zwecks Amorti-
ſation des Darlehens ab 1. Januar 1913 erfolgen ſoll, und
in der Wiemer beantragt, nur 5 Millionen zu be-
willigen, erfolgt, nachdem man ſich auf Seiten der Regierung
gegen den Antrag Semler, in erſter Linie für die Vorlage
und in zweiter Linie für den Antrag Wiemer ausgeſprochen
hat, die Abſtimmung. Der Antrag Semler wird mit 12
gegen 12 Stimmen, die Vorlage im ganzen mit 15 gegen
12 Stimmen abgelehnt; mit 15 Stimmen werden dann
5 Millionen bewilligt. Ferner wird der zweite Teil des
Antrages Semler angenommen, wonach die Hilfe-
leiſtung unter der Vorausſetzung erfolgt, daß anderweitige
Anſprüche auf Entſchädigung gegen das Reich oder die
Kolonie nicht geſtellt werden. Darauf werden noch einzelne
Titel aus verſchiedenen Etats bewilligt. Hiermit ſchließen
die Sitzungen der Budgetkommiſſion für dieſen Tagungs-
abſchnitt.

Deutſch- amerikaniſcher Handelsvertrag. Die Reichs-
tagskommiſſion für Vorberatung des deutſch- amerikaniſchen
Handelsvertrages hat ſich am Mittwoch konſtituiert. Sie
beginnt ihre Beratung am Freitag und will ſie an dieſem
Tage auch beenden.

Oberbürgermeiſter Adickes und die Juſtizreform. Jm
Herrenhauſe trat Oberbürgermeiſter Adickes erneut für eine
gründliche Reform des Juſtizweſens ein.

Die Eiſenbahnkommiſſion des Herrenhauſes hat das
Sekundärbahngeſetz unverändert nach der Vorlage
genehmigt.

Teuerungszulagen an die preußiſchen Unterbeamten.
Der Nachtrag zum preußiſchen Staatshaushaltsetat, durch
den 8 Millionen Mk. zur Gewährung von Teuerungszulagen
von je 100 Mk. an die Unterbeamten flüſſig gemacht werden
ſollen, wird dem Abgeordnetenhauſe ſo zeitig zugehen, daß
deſſen Verabſchiedung noch vor der Pfingſtpauſe erfolgen
kann.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes be-
ſprach am 8. er. die Aufbeſſerung der Beamten-
beſoldungen im allgemeinen. Finanzminiſter Frhr.
v. Rheinbaben führte aus, jetzt ſeien 183 Kategorien
von Beſoldungen vorhanden, die vorläufig auf 63 beſchränkt
werden ſollten. Bei den Unterbeamten ſei bereits eine
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes erfolgt,
bei den mittleren und höheren Beamten frage es
ſich, ob die Aufbeſſerung durch eine Erhöhung des Woh-
nungsgeldzuſchuſſes oder Gehaltes erfolgen ſoll, auch ob
zwiſchen Verheirateten und Unverheirateten zu unterſcheiden
ſei. Die Erhöhung des Höchſtgehaltes um 600 Mk. erfordere
eine Erhöhung für die übrigen Beamten der Lokalbehörden;
ob jedoch eine volle Gleichſtellung möglich ſei, könne nicht ge
ſagt werden. Der Geldmehrbedarf wird vorausſichtlich
für die unteren und mittleren Beamten 36, für die oberen 4,
für die Diätare 5 Millionen Mark betragen. Die Erhöhung

gang verfloſſen ſind

der Wohnungsgeldzuſchüſſe für höhere und mittlere Beamte
erfordere 20, die Aufbeſſerung der Lehrer 30 un der Geiſt-
lichen mindeſtens 5 Millionen Mark, die Erhöhung des
Penſions und Reliktengeldes 20 Millionen Mark. Jns
geſamt beträgt der Mehrbedarf über 100 Millionen. Zu
deren Deckung wird eine Erhöhung der Ein-
kommenſteuer eintreten müſſen.

Der preußiſche Landtag dürfte vorausſichtlich am
15. Mai in die Pfingſtferien gehen und am 27. wieder zu
einer kurzen Tagung nach Pfingſten zuſammentreten. Amt-
lich ſind Termine noch nicht feſtgeſetzt.

Se. Majeſtät der Kaiſer verließ am Mittwoch gegen
3 Uhr nachmittags Karlsruhe mit Gefolge im Automobil, um
ſich über Speyer, Worms, Mainz, Kaſtel und Biebrich nach
Wiesbaden zu begeben.

Zur Teilung des Kultusminiſteriums wird der „Tgl. Roſch.“
geſchrieben: „Unter den Preßerörterungen der letzten Zeit über einc
Entlaſtung des Kultusminiſteriums nimmt die Lostrennung
der Medizinalabteilung einen breiten Raum ein und
wird von mancher Seite als das Allheilmittel geprieſen. Es iſt
aber recht fraglich, ob ſich die Lostrennung und Angliederung
dieſer Abteilung an das Miniſterium des Jnnern in praxi als
zweckmäßig erweiſen würden. Man kann darüber verſchiedener
Anſicht ſein. Z. B. dürfen die hygieniſchen Jnſtitute
keinesfalls mit übergehen, weil es große Schwierigkeiten bieten
würde, wenn ein anderer Miniſter über ſie zu befinden hätte; ſehr
oft werden ihnen medizinalpolizeiliche Arbeiten übertragen, und
nur der Kultusminiſter iſt in der Lage, ihnen gegebenenfalls die
ſofortige erforderliche Anweiſung zu geben. Auch bei Epi
demien, wo ſchnelles Handeln nottut, gäbe es unliebſame
Weiterungen.

Andere Vorſchläge betreffen die Schaffung eines beſonderen
Unterrichtsminiſterium s. Ein ſolches könnte günſtigen
falls aber nur für die höheren Anſtalten geſchaffen werden. Es
dürfte bei den heutigen parlamentariſchen Verhältniſſen kaum er-
reichbar ſein, die Volksſchule unter ein beſonderes Unterrichts-
miniſterium zu bringen. Konſervative, Zentrum und auch Frei
konſervative wären dafür kaum zu haben. Eher denkbar wäre ein
Miniſterium für Wiſſenſchaft, höheren Unter
richt, Kunſt und Medizin, in welchem Falle die Univerſi-
tätsſachen wenigſtens mit der Medizinalabteilung zuſammen
blieben.

Da wir in abſehbarer Zeit mit einem Wechſel im Kultus-
miniſterium zu rechnen haben, dürfte die Hauptfrage heute viel
mehr die ſein: Soll der neue Miniſter vorher an eine Marſch
route gebunden werden und die Ausführung eines fertigen Tei
lungsplanes übernehmen Soll man es ihm nicht vielmehr über-
laſſen, das Reſſort ungeteilt zu übernehmen, damit
er ein neues Arrangement erſt in die Wege leitet und durchführt
Gr beläßt dann wahrſcheinlich zunächſt alles beim alten und be
ſorgt ſich möglicherweiſe wie der Miniſter der öffentlichen Ar-
beiten, deſſen Reſſort auch überlaſtet war, einen zweiten
Unterſtaatsſekretär; eine kaum abzuweiſende Not-
wendigkeit. Wir haben zurzeit vier Abteilungen im Kultus-
miniſterium, Abteilung I (Direktor von Chappuis), geiſtliche Ab-
teilung, für die kirchlichen Angelegenheiten der alten Provinzen
ſowie Oberkirchenrat, Abteilung II (Direktor Althoff), erſte Unter
richts- Abteilung, welche die Univerſitäten, Kunſt, Wiſſenſchaft,
höheren Unterricht und die techniſchen Jnſtitute umfaßt, Ab
teilung III (Direktor von Schwarzkopf), zweite Unterrichtsabtei
lung mit Volksſchulen und Mädchenſchulen, und Abteilung IV
(Direktor Förſter) als Medizinalabteilung. Bei zwei Unterſtaats-
ſekretären, von denen einer die Abteilung I und III, der andere
die Abteilungen II und IV zweckmäßigſt übernähme, würde die
eigentliche Spitze bleiben wie ſie heute iſt, ſie wäre aber durch zwei
verantwortliche Vertreter weſentlich entlaſtet.“

Die für Berlin geplante Wertzuwachsſteuer unterlag
ſoeben der weiteren Prüfung des mit der Vorberatung be
trauten Ausſchuſſes. Zur Annahme gelangte der vom
Magiſtrat in Vorſchlag gebrachte Prozentſatz. Doch ſollen
davon zunächſt 10 v. H. abgezogen werden, ſo daß z. B. bei
einem Gewinnſt von 10 000 nur 9000 Mk. für die Berech
nung der Steuer in Frage kommen. Jm übrigen ſoll die
Steuer betragen:

5. v. H. der Wertſteigerung, wenn dieſe mehr als 10 bis
einſchl. 20 v. H., 6 v. H. der Wertſteigerung, wenn dieſe mehr
als 20 bis einſchl. 30 v. H., 7 v. H. der Wertſteigerung, wenn
dieſe mehr als 30 bis einſchl. 40 v. H., 8 v. H. der Wertſteigerung,
wenn dieſe mehr als 40 bis einſchl. 50 v. H., 9. v. H. der Wert
ſteigerung, wenn dieſe mehr als 50 bis einſchl. 60 v. H. den
früheren Erwerbspreiſes oder des gemeinen Wertes zur Zeit der
letzten Eigentumsübertragung ausmacht, und ſo fort je 1 v. H.
Wertſteigerung bis zum Höchſtſatze von 20 v. H.

Für bebaute Grundſtücke kommen dieſe Sätze nur zur
Erhebung, wenn ſeit dem früheren bis zum jetzigen Eigen
tumswechſel höchſtens fünf Jahre verfloſſen ſind. Beträgt
der Zeitraum mehr als fünf Jahre und höchſtens zehn Jahre,
ſo werden beträgt der Zeitraum mehr als zehn Jahre,
ſo wird der vorgenannten Sätze erhoben. Für unbebaute
Grundſtücke tritt eine Ermäßigung der Wertzuwachsſteuer
auf der Sätze ein, wenn mehr als zehn Jahre bis
höchſtens zwanzig Jahre und auf wenn mehr als zwanzig
Jahre ſeit dem früheren bis zum jetzigen Eigentumsüber-
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Der desavvouierte Bebel. Die „Leipziger Volksztg.“
ſchreibt in einem Patriotismus und Sozialdemokratie“
überſchriebenen Artikel folgendes:

„Unter den beſtehenden Verhältniſſen iſt ein Krieg zur Ver
teidigung der Freiheit der Nation, in dem bürgerlicher und prole-
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tariſcher Patriotismus ſich vereinigen könnten, nirgends mehr zu
erwarten. Ein ſolcher Krieg zur Abwehr einer die Freiheit ge
fährdenden Jnvaſion würde erſt wieder möglich als Folge einer
proletariſchen Revolution in einem Lande, das an Staaten mit
ſtarken kapitaliſtiſchen Regierungen grenzt. Jn einem ſolchen
Falle würden aber bürgerlicher und proletariſcher Patriotismus
nicht mehr zuſammen ſtrömen, ſondern letzterer allein für die Ver
teidigung des Landes einzutreten haben, erſterer auf Seite des
Landesverrates zu finden ſein.“

Das heißt mit anderen Worten: „Der alte Bebel hat
wieder einmal Unſinn geſchwatzt; ein Verteidigungskrieg, in
dem die Genoſſen die „Flinte auf den Buckel“ nehmen
würden, kann „unter den heutigen Verhältniſſen“ nicht mehr
vorkommen.“ So diktiert Mehring.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

10. Sitzung vom 8. Mai, 12 Uhr
Am Regierungstiſche: Beſeler.
Vor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt der Präſident

Fürſt zu Jnn- und Knyphauſen ein Danktele
gramm Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit des Kronprinzen:
„Für die mir namens des Herrenhauſes zu meinem Geburts
tage ausgeſprochenen freundlichen Glückwünſche ſage ich meinen
herzlichſten Dank.

Weiter teilt der Präſident mit, daß das gegen das Mitglied
des Hauſes rafen von Koſpoth eingeleitete Disziplinarver-
fahren endgültig eöngeſtellt iſt.

Oberbürgermeiſter Dr. Struckmann- Hildesheim erklärt vor
der Tagesordnung, daß in einem Berliner angeſehenen Blatte
geſtanden habe, er habe am Dienstag die vom Grafen Mirbach
behauptete ſtarke ſteuerliche Belaſtung als eine „Lüge“ bezeichnet.
Das ſei ſelbſtverſtändlich unzutreffend, der Präſident hätte einen
ſolchen Ausdruck ſchon gar nicht durchgelaſſen, er habe von einer
„Mhthe“ geſprochen.

Die Etatsberatung wird fortgeſetzt mit dem Etat der Juſtiz
verwaltung.

Weiterer Bericht folgt in nächſter Nummer.
Abgeordnetenhaus.

63. Sitzung vom 8. Mai, 11 Uhr.
Am Regierungstiſche: v. Bethmann-Hollweg.
Von Sr. Kaiſerlichen Hoheit dem Kronprinzen iſt fol

zgendes Telegramm eingegangen: „Für die mir im Auftrage
des Hauſes der Abgeordneten ausgeſprochenen freundlichen Glück-
wünſche ſage ich meinen aufrichtigſten Dank. Wilhelm, Kronprinz.“

In erſter und zweiter Beratung werden ohne Debatte die Ge-
ſetzentwürfe betr. die Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Chriſt-
burg, Marienburg und Stuhm; Rügenwalde und Schlawe; Kreuz-
burg und Pitſchen; Celle und Bergen bei Celle, ſowie der Geſetz-
entwurf betr. die Errichtung eines Amtsgerichts in Lünen an-
genommen.

Es folgt die zweite Beratung des Entwurfs eines Wander-
arbeitsſtättengeſetzes auf Grund des Berichts der
11. Kommiſſion.

Berichterſtatter iſt der Abg. v. Schmeling (konſ.
Die Aenderungen der Kommiſſion beziehen ſich hauptſächlich

auf den Jnſtanzenweg und die Einfügung der Verpflichtung des
Staats zur Beitragsleiſtung. Die Kommiſſion beantragt ferner
folgende Reſolution: „Die Regierung zu erſuchen, im Bundesrate
dahin zu wirken, daß die Fürſorge für mittelloſe arbeitswillige
Wanderer im Wege der Reichsgeſetzgebung geregelt wird.“

Nach S 1 können in Provinzen, welche das Wanderarbeits-
weſen zu ordnen unternehmen, Land und Stadtkreiſe durch den
Pros inziallandtag verpflichtet werden, Wanderarbeitsſtätten nach
beſtimmten Vorſchriften zu unterhalten. Der Beſchluß erfordert
eine Mehrheit von wenigſtens zwei Dritteln der Stimmen.

Nach 8 2 haben die Wanderarbeitsſtätten mittelloſen
arbeitsfähigen Männern Arbeit zu vermitteln und vorübergehend
gegen Arbeitsleiſtung Beköſtigung und Obdach zu gewähren.

Nach 8 3 beſtimmt der Provinzialausſchuß die Orte, wo
Wanderarbeitsſtätten einzurichten ſind.

Nach S 4 können die Kreiſe ohne Wanderarbeitsſtätte, denen
die Wanderarbeitsſtätten anderer Kreiſe hervorragend zugute
kommen, durch den Provinzialausſchuß (Regierungsvorlage:
Provinziallandtag) verpflichtet werden, zu den Koſten nach einem
vom Provinzialausſchuſſe feſtzuſetzenden Maßſtabe beizutragen.

Nach dem von der Kommiſſion eingefügten Paragraphen 4a
findet gegen die Beſchlüſſe des Provinzialausſchuſſes die Klage im
Verwaltungsſtreitverfahren, in erſter Jnſtanz vor dem Bezirks
ausſchuß, ſtatt.

Nach S 5 haben die Provinzen den Kreiſen zwei Drittel der
Koſten der Wanderarbeitsſtätten zu erſtatten. Ueber die Höhe
beſchließt im Streitfalle der Provinzialrat. Von den Koſten der
mit Wanderarbeitsſtätten verbundenen Arbeitsnachweiſe über-
nimmt der Staat nach Vereinbarung mit den Provinzen einen
angemeſſenen Bruchteil. (Der letzte Satz iſt Zuſatz der Kom
miſſion.)

Der Abg. Gyßling freiſ. Vp.) beantragt in S 2 ſtatt
„Männern“ zu ſetzen „Perſonen“.

Die Abgg. v. Schmeling (Ekonſ) und Gen. beantragen
folgende Aenderungen: Jm 8 1 ſollen die Worte „nach beſtimmten
Vorſchriften“ geſtrichen werden. 8 3 ſoll beſtimmen: Der Pro-
vinziallandtag erläßt eine Ordnung über die Einrichtung, Unter
haltung und Verwaltung der Wanderarbeitsſtätten. Jm S 4
ſoll die Verpflichtung zur Beitragsleiſtung nicht durch den Pro
vinzialausſchuß, ſondern durch den n beſtimmt
werden; die Höhe des Beitrags ſoll der Prvovinzialausſchuß feſt
ſetzen. Jm S 5 ſoll die den Kreiſen zu erſtattenden Koſten der
Provinzialausſchuß feſtſetzen.

Anſtatt des S Aa ſoll ein S 5a eingeſchaltet werden, wonach
gegen die Feſtſetzungen des Provinzialausſchuſſes auf Grund der
S 4 und 5 den Kreiſen zunächſt der Einſpruch an den Provinzial
ausſchuß zuſtehen ſoll, gegen deſſen Beſchluß dann die Klage im
Verwaltungsſtreitverfahren zuläſſig ſein ſoll, wofür der Bezirks
ausſſchuß zuſtändig iſt; gegen deſſen Entſcheidung ſoll das Reichs
mittel der Reviſion ſtatthaft ſein.

Der Abg. Schmedding- Münſter (Ztr.) beantragt zu dem
Antrag v. Schmeling 5a) die Aenderung, daß gegen den
Beſchluß des Provinzialausſchuſſes das Verwaltungsſtreitver
fahren, in erſter Jnſtanz der Bezirksausſchuß, zuläſſig ſein ſoll.

Abg. Schmedding beantragt ferner zu S 5 die Aenderung,
daß der Staat nicht nur zu den Koſten der Arbeitsnachweiſe,
ſondern der Wanderarbeitsſtätten überhaupt beizutragen hat

Weiterer Bericht folgt in nächſter Nummer.

Deutſcher Reichstag.
49. Sitzung vom 8. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Frhr. v. Stengel, ſtellvertreten-
der Kolonialdirektor Dernburg.

Die Spezialberatung des Reichshaushaltsetats für 1907
wird mit dem Etat des Reichsſchatzamts fortgeſetzt. Zu dieſem
Etat liegen zahlreiche r vor. Die Abgg. GrafKanitz und Gen. (deutſchkonſ.) beantragen baldigſte Vorlegung
eines Geſetzes auf Einführung einer geſtaffelten Mühlenumſatz-
ſteuer; die Abgg. Speck u. Gen. (Zentr.) beantragen die Ein-
bringung einer Vorlage zum beſſeren Schutze der kleinen und
mittleren Mühlen gegenüber der Konkurrenz der großen Mühlen;
ein Antrag der Abgg. Graf Oriola u. Gen. (nlI.) bezieht ſich
auf Erleichterung des Bezuges und u Erhöhung der Beihilfen
für Kriegsteilnehmer; Abg. Sieg ((nI.) wünſcht weſentliche
Herabſetzung der inländiſchen Zuckerverbrauchsabgabe; ein Antrag

Ortel (nl.) befürwortet die Ausprägung von 25 Pfg.-Stücken.

Abg. Niß ler (deutſchkonſ.) verlangt ebenfalls eine Abänderung
des Geſetzes betreffend die Gewährung von Beihilfen an Kriegs
teilnehmer.

Es liegt der Antrag von Abgeordneten aller Parteien vor,
die zu dieſem Etat und S dem Etat der Zölle und Verbrauchs
ſteuern eingebrachten Re
ſondert zu verhandeln.

Abg. Graf v. Kanitz (zur Geſchäftsordnung): Wir müſſen uns
natürlich dieſem Beſchluſſe fügen, aber ich möchte zugleich die Er
klärung abgeben, daß es uns ungemein ſchwer fällt, uns in die
vorliegende Zwangslage zu fügen und uns damit einverſtanden
zu erklären, daß die Reſolution wegen Einführung einer ge-
ſtaffelten Mühlenumſatzſteuer von der Tagesordnung abgeſetzt
wird. Die Gründe, welche uns im vorigen Jahre veranlaßt haben,
dieſen Antrag einzubringen, dauern unvermindert fort. Wir
bedauern, daß dieſem Zuſtand nicht durch ein Geſetz abgeholfen
iſt, und wir erklären uns mit der Abſetzung nur einverſtanden in
der beſtimmten Erwartung, daß es uns bei Wiederaufnahme
unſerer Arbeiten möglich ſein wird, die von vielen Seiten ge
wünſchte Abhilfe zu ſchaffen.

Weiterer Bericht folgt in nächſter Nummer.

Ausland.
Japan. Die Vereinigten Staaten. Deutſchland.

Der japaniſche Botſchafter in Paris, Kurino, erklärte einem
Mitarbeiter des Pariſer „Matin“ auf die Frage, ob Japan ge
neigt wäre, einen dem franzöſiſch japaniſchen ähnlichen Vertrag
mit den Vereinigten Staaten abzuſchließen, folgendes: Die
japaniſche Regierung iſt immer bereit, ihre friedlichen Abſichten
zu beweiſen und zu zeigen, daß ſie den Wunſch hegt, die freund
ſchaftlichen Beziehungen zu den weſtlichen Mächten zu unter
halten. Trotz der letzten Zwiſchenfälle in San Francisco hat man
in Japan immer eine wahrhafte Sympathie für das amerikaniſche
Volk empfunden, welches das erſte war, das die Japaner auf dem
Fuße der Gleichheit behandelte. Durch den Vertrag mit Frank-
reich verſchaffte ſich Japan Beziehungen, aus welchen ſein Handel
und ſeine Induſtrie Nutzen ziehen wird, da ſich der Pariſer Markt
dafür intereſſieren wird. Wenn Japan durch den Abſchluß eines
Vertrages mit Amerika irgendwelche Vorteile erlangen würde, ſo
wäre es durchaus wahrſcheinlich, daß die Regierung von Tokio
nicht zögern würde, in Verhandlungen mit Waſhington einzu
treten. (Natürlichl) Auf die Frage, ob der Botſchafter glaube,
daß ein dem franzöſiſch japaniſchen Vertrag ähnlicher deutſch
japaniſcher Vertrag möglich wäre, antwortete Kurino: Deutſch
land beſitzt in Oſtaſien kein Gebiet wie Frankreich, England,
Amerika und Rußland. Kiautſchau iſt keine eigentliche Kolonie.
Es iſt ein von China pachtweiſe überlaſſenes Gebiet. Deshalb
hätte ein Vertrag mit Deutſchland, welcher die Erhaltung des
beiderſeitigen Beſitzſtandes verbürgen würde, keine Exiſtenz-
berechtigung.

olutionen zurückzuſtellen und ſpäter ge-
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Frankreich.

Die Parteider geeinigten Sozialiſten
veröffentlicht ein Manifeſt, welches die Regierung ſehr ſcharf
angreift und erklärt, daß keine einzige der angekündigten Reformen
verwirklicht worden ſei, daß dagegen in Paris ein wahrer Belagerungs-
zuſtand herrſche und die Führer der Arbeiter und der Staatsbedienſteten
verhaftet oder abgeſetzt worden ſeien. Die ſozialiſtiſche Partei werde
energiſch gegen dieſe Reaktion ankämpfen, und zu dieſem Zwecke ſei es
unerläßlich, daß ihre Anhänger ſich eng um die Führer der Partei
ſcharten.

Rußland.
Die Zuſammenſetzung der Duma.

Aus den jetzt veröffentlichten biographiſchen Angaben über die
Mitglieder der zweiten ruſſiſchen Duma ergibt ſich, daß in ihr nicht
weniger als 16 Nationalitäten vertreten ſind, darunter ſolche wie
Kirgiſen, Baſchkiren, Tſchuwaſchen, Mordwinen. Als deutſcher
Nationalität angehörig haben ſich nur drei Abgeordnete bezeichnet, doch iſt
die Zahl der deutſchen Namen unter den Abgeordneten eine viel
größere. Die Dumamitglieder gehören ſechs verſchiedenen Konfeſſionen
an. Das griechiſch katholiſche Bekenntnis überwiegt. Von den
504 Abgeordneten haben nur 166 akademiſche Bildung genoſſen. 121
haben Mittelſchulen, 215 Volksſchulen beſucht, 2 ſind des Leſens und
Schreibens unkundig, 160 Abgeordnete treiben Ackerbau oder Viehzucht,
dazu kommen 58 Gutsbeſitzer. An Handwerkern und Arbeitern zählt
die Duma 36, an Advokaten 33, Aerzten 32, Lehrern 30, Geiſtlichen
verſchiedener Konfeſſionen 21. Die Handelswelt iſt durch 27 Kaufleute,
die Technik durch 11 Jngenieure vertreten. An Journaliſten ſind unter
den Abgeordneten 16, an Profeſſoren 8 vorhanden. Charakteriſtiſch für
die Unbeliebtheit des Beamtentums iſt, daß nur 9 Staatsbeamte zu
Abgeordneten gewählt ſind. Dagegen ſind 55 Angeſtellte der Selbſt
verwaltung und 8 Privatbeamte unter den Abgeordneten.

Türkei.

Das Bandenunweſen.
Einige Botſchafter in Konſtantinopel haben die Aufmerk-

ſamkeit der Pforte auf die verſtärkte Tätigkeit von Banden in
den Vilajets Saloniki und Monaſtir gelenkt. Die türkiſche Re
gierung hat zugeſagt, entſprenchende Maßregeln, beſonders in den
an das griechiſche Gebiet ſtoßenden Bezirken, zu ergreifen,

China.

Beamtenverhältniſſe!
Tſenſchunſuan, der neue Präſident des Verkehrsminiſteriums,

einer der ausgeſprochenſten Reaktionäre, hat zur Zeit die Oberhand
gewonnen, und der Hof ſtößt die erſt kürzlich gemachten Beamten
ernennungen um, entläßt die Beamten und beſetzt die Poſten mit
Tſenſchunſuans Anhängern. Prinz Tſching, der neue Kriegsminiſter,
wird beſchuldigt, Gelder angenommen zu haben von Tuan'ſchi-kuei,
der vor kurzem zum Gouverneur von Hailungkiang ernannt war und
der jetzt entlaſſen worden iſt. Gegen Baichen, den Präſidenten des
Handelsminiſteriums, Juan-ſchikai, den Generalgouverneur von Chili
und Tang-ſchaoji, den neuen Gouverneur von Mukden, ſind gleichfalls
Anklagen erhoben worden.

Afrika.
Aus Marokko.

Nachrichten aus Marrakeſch ſprechen von einer großen Erregung
der ſüdlichen Stämme, die anſcheinend darnach ſtreben, die Mörder des
Dr. Mauchamp der Beſtrafung zu entziehen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliwerk Krügershall, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S. Die
hypothekariſch ſichergeſtellte Obligations Anleihe des Werkes im Betrage
von 3 Mill. iſt von der Magdeburger Privatbank, Magdeburg, und
den Bankhäuſern Mooshake u. Lindemann Halberſtadt, Friedrich
H. Krüger, Halberſtadt, Friedmann u. Weinſtock, Halle a. S., feſt
übernommen. Die Ausgabe der Anleihe, welche mit 51 verzinslich
u r 103 rückzahlbar iſt, erfolgt zum Kurſe von 100 per
1. Juli cr.

Jn der Sitzung des Auffichtsrates der Zeitzer Paraffin
und Solaröl Fabrik in Halle a. S. am 8. er. gelangte der Abſchluß
für das am 31. März beendigte Geſchäftsjahr 1906/07 zur Vorlage.
Der Bruttogewinn beträgt unter Hinzurechnung des Vortrages
1051 560,62 Es wurde beſchloſſen, davon 524 636,72 zu
Abſchreibungen zu verwenden und der Generalverſammlung zu
empfehlen, 11 Dividende zu verteilen. Die Generalverſammlungfindet am 6. Juli d. Js., nachmittags 12 Uhr im „Hotel zur
goldenen Kugel“ in Halle a. S. ſtatt.

y. Wilhelma in Magdeburg, Allgemeine Verſicherungs-
Aktiengeſellſchaft. Der Geſamtüberſchuß des Jahres 1906
beträgt 2 632 228 Mk.

verſicherungsabteilung hat ſich ein Gewinn ergeben
von 845 604 Mk. und in der Transport- und Aus
loſungsverſicherungsabteilung ein Gewinn von
57 249 Mk. Jn der Lebensverſicherungsabteilung
iſt ein Ueberſchuß von 1 158 435 Mk. erzielt worden. Von dieſem
Betrage werden 80 Proz. (ſtatt der durch S 1 Abſatz 1 der Ver.
ſicherungsbedingungen feſtgeſetzten 70 Proz.), alſo 926 748 Mk.
der Gewinnanteilreſerve für die mit Anſpruch auf Dividende
Verſicherten überwieſen. Jn der Volksverſicherun gs
abteilung hat ſich ein Ueberſchuß von 183 984 Mk. ergeben.
Den Verſicherten ſtehen nach F 3 Abſatz 2 der Verſicherungsbe
dingungen davon 75 Proz. zu, jedoch wird ihnen in dieſem Jahre
der ganze Gewinn mit 183 984 Mk. zugewendet. Es verbleibt
nach dieſen Ueberweiſungen ein Ueberſchuß der Geſellſchaft
von 1521 495 Mk. Davon werden dem Gratifikations- und
Dispoſitionsfonds der Betrag von 116 048 Mk. und dem Sicher-
heitsfonds der Vermögensverwaltung der Betrag von 150 000 Mt.
zugewendet, wonach ſich der Reingewinn für das Rechnungs
jahr auf 1255 447 Mt. ſtellt. Nach Anleitung des Geſellſchafts-
ſtatuts ſind davon die durch Statut und Vertrag feſtgeſetzten
Gewinnanteile mit 128 813 Mk. zu berichtigen und dem außer
ordentlichen Reſerverfonds eine Zuweiſung zu machen, die auf
30 Proz. des Reingewinns mit 376 634 Mk. feſtgeſetzt wird. Den
verbleibende Reſt von 750 000 Mk. wird als Dividende an die
Aktionäre verteilt. Die Dividende beträgt danach 75 (70) Mk.
für die Aktie gleich 25 (23 Proz. Der Beſtand an Lebens
verſicherungen, der Ende 1905 165 078 846 Mk. betrug, ſtellte ſich
Ende 1906 auf 177 917 830 Mk.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 30. April bis 6. Mai wird der „Berliner
BörſenZtg.“ aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Jn
dieſer Berichtszeit zeichneten ſich wieder Fabrikzucker durch
einen äußerſt lebhaften Verkehr aus. Der Hauptfaktor für die
günſtige Beurteilung der Lage iſt das wenig günſtige Wetter, ein
durchgreifender Umſchlag hierin muß notgedrungen auch einen
Umſchwung des Marktes im Gefolge haben. Die Fabriken be-
nutzen die günſtige Gelegenheit zu weitgehenden Verkäufen. Die
Umſätze in greifbaren Zuckern blieben demgegenüber in be
ſcheidenen Grenzen. Der heutige Wertſtand iſt etwa 9,90 mit
Sack frei hier, Tarif I. Nacherzeugniſſe waren dem
Markte nur vereinzelt zugeführt. Der Verlauf des heutigen
Marktes war feſt, die amtliche Feſtſtellung ergab für: Kornzucker
Grundl. 88 Proz. Rend. 9,509,62 Nacherzeugniſſe Grundl.
75 Proz. Rend. 7,75——-7,95 beides ohne Sack, die 50 Kilo
gramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab
die Umſätze mit 1 180 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an, ſonſt meldeten Braunſchweig 368 000 Ztr., Halle a. S.
295 000 Ztr., Stettin 4000 Ztr., Danzig 190 000 Ztr. und Bres.
lau 157 000 Ztr. Raffinaden lagen ruhig, ſtetig, die Preiſe
wurden verſchiedentlich erhöht. Die Abforderungen bleiben zu
meiſt befriedigend. Jn Granulated hat ſich das Geſchäft
nicht unerheblich gehoben. Der Terminmarkt zeigte eine
beinahe ununterbrochene Aufwärtsbewegung der Preiſe, wobei be
ſonders neue Ernte die führende Rolle hatte. Die hieſige amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend.
die 100 Kilogramm, fob Hamburg: Mai 19,70 c Gd., 19,80
Br., Juni 19,80 A Gd., 19,85 C Br., Auguſt 20 Gd., 20,05
Br., 20,00—20,05 A bez., Oktober Dezember 19,35 Gd.,
19,45 Br., 19,30--3714 M bez., Januar-März 19,55 Gd.
19,60 Br., 19,50—60 begz., März 19,60 Gd., 19,65
Br., 19,50—-60 A bez. Alte Ernte gewann danach 70, neue Ernte
75--65 die 100 Kilogramm gegen die Wertlage vom ver-

gangenen Montag. An den engliſchen Märkten hat laufende
Ernte 3 d., neue 316 d. p. Cwt. angezogen, das Geſchäft war leb
haft. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend,
p. cwt. fob. Hambg.: Mai 9 ſh. 834 d. bez., Juni 9 ſh. 854 d. Wert,
Auguſt 9 ſh. 104 d. bez., OktoberDezember 9 ſh. 7 d. Käufer,
JanuarMärz 9 ſh. 834 d. Wert. Engliſche Raffinerien erfreuten,
ſich lebhafter Nachfrage, die Preiſe wurden zweimal je 12 d. p.
cwt. erhöht. Granulated war ebenfalls gut begehrt, die Mai
Andienungen fanden ſchlanke Verfügung. Der Pariſer
Markt verkehrte am Montag in ruhiger Haltung zu behaupteten
Preiſen, die zweite Wochenhälfte brachte trotz größerer An-
dienungen eine anſehnliche Steigerung der Werte. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Mai
26,75 Fr., Juni 26,871 Fr., Juli-Auguſt 27,25 Fr., Oktober
Januar 27,50 Fr. Die Beſſerung für die Woche beträgt 50 bie
6222 ctms. die 100 Kilogramm; am Sonnabend früh hatten die
Werte weitere 1218 ctms. die 100 Kilogramm höher geſtanden.
Am Prager Markt waren bei meiſt ruhiger Stimmung täglich
Preisbeſſerungen zu verzeichnen; der Geſamtgewinn ſtellt ſich bei
feſtem Schlußton auf 40 Heller für alte und 65-—-70 Heller die
100 Kilogramm für neue Ernte. Die Umſätze in Fabrikzuckern
bewegten ſich zunächſt in mäßigen, ſpäter in recht guten Verhält-
niſſen. Raffinaden hatten nur geringen Verkehr. New-Hork
war teils ſtetig, teils feſt zu unveränderten Notierungen. Jn
Deutſchland war das Wetter bis einſchließlich Freitag kühl,
regneriſch und meiſt ſehr windig, viele Niederſchläge fielen
namentlich in Süddeutſchland und dem Rheinland, ſo daß die
Flüſſe dort Hochwaſſer führen. Hier, ſowie weſtlich und öſtlich der
Elbe und Oder trat in der Nacht zum Sonnabend der Umſchwung
ein, ſtärkere, warme Regen gingen nieder, die auch Sonnabend
vormittag noch anhielten, nach ihnen ſtieg die Temperatur erheb
lich, ſo daß draußen alles mit einem Schlage grünte und blühte.
Die zurückgehaltenen Rübenfelder dürften nunmehr in Kürze
auflaufen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 6. Mai. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 205-208, mittel 201 204,
gering 193--200 Roggen: feſt, gut 196 198, mittel 193
bis 195, gering Braugerſte: unveränd., gut bis

mittel gering A, feinſte über Notiz.Hafer: feſt, gut 196—200, mittel 188-—-195, gering 173 187
(„Landw. Wochenſchrift“.)

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 8. Mai. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,25 18,50
Spiritus.

Hamburg, 8. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 19 G., MaiJuni
19 G., Juni-Juli 19 G.

Paris, 8. Mai. Spiritus ruhig, Mai 38,25, Juni 38,75,
JuliAuguſt 39,00, September Dezember 36,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Mai. Rüböl loko 74,00, Okt. 69,00.
Hamburg, 8, Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 72,00.
Paris, 8. Mai. Rüböl ruhig, Mai 75,25, Juni 75,25,

JuliAuguſt 75,25, September Dezember 75,50.
W. Peſt, 8. Mai. Raps per Auguſt 14,90 Gd., 15,10 Br.

Kaffee.
Hamburg, 8. Mai. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 29
G., März 294 G. Tendenz: ſtetig.

Havre, 8. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 36,25.
September 35,50, Dezbr. 35,25, März 35,50. Tendenz: kaum ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 7. Mai. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sack in
Jn der Unfall- und Haftpflicht- Rio, 37 000 Sack in Santos.
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B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 8. Mai. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
erung des Landw. Bauernvereins des Saal-

reiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte

3. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterle.
Zlehung vom 8. Mal 1907, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Rummern
in RKlammern beligefügt.T (Ohne Gewähr.) Nacharvel verdeten.)
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3. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
2 iehung vom 8. Mai 1907, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäaähr.) Nachdruck verboten.
100 87 205 525 749 62 896 905 1010 22 55 147 99 202 72 369 73

506 36 665 811 912 [3000] 2345 434 [500] 639 712 15 873 3009 170 227 353
457 522 895 932 4482 581 756 896 903 5108 82 263 [1000] 81 319 20 577
763 G116 276 338 703 937 [500] 53 65 7059 738 75 S009 96 l[500] 154
[1000] 69 240 413 500 605 814 9081 115 75 [1000] 223 408 34 11000]
686 792 1500] 97 814 87

10113 281 [3000] 358 473 518 615 (500] 88 718 811 38 31 11014
500 677 754 974 12153 444 636 57 736 76 [500] 884 [500] 991 13062 155
243 69 344 527 95 601 742 998 14042 135 [500] 324 506 10 608 842 65
15124 631 716 [500] 839 910 16008 [600] 94 130 [3000] 69 [1000] 83 279
Jo6 829 83 949 58 17168 227 422 586 767 18000 219 58 [500] 64 [3000]
896 685 788 957 76 [500] 19196 [1000] 789 897 931 37 39

200892 120 242 797 851 949 21356 [500] 424 84 630 969 22020 [5e0]
100 455 716 [5600] 49 810 23108 206 [500] 46 828 [3000] 499 559 769 963
24184 85 222 221 413 49 701 v79 88 25154 234 354 450 70 731 854
51 (300] 300 36 37 417 583 711 29174 422 668 960 89 [3000]

30121 213 [1000] 367 426 607 944 [3000] 49 31485 536 756 932 [300]
161 276 5868 754 815 [500] 23 [500] 921 27040 527 857 910 96 28143

[3000] 402 73 526 [1000] 645 828 [500] 80 903 71 96 33026 [500]
26 168 276 958 437 741 854 34031 [83000] 90 158 524 [500] 605 35109 97
232 405 58 61 617 38 90 36215 340 76 599 682 807 987 93 37350
4e7 789 845 995 38026 [1000] 335 441 744 847 924 39104 248 313 [500]

3000] 582 860 963wer 40119 357 405 61 615 904 72 41082 223 65 [8000] 657 872 42260
[500] 314 5614 87 667 760 970 43071 391 915 42 44269 357 [500] 426 36
[3000] 733 945 45018 191 255 [500] 586 831 900 461256 88 97 [1000] 360
551 55 861 961 4 7112 [500] 391 541 88 [1000] 728 48044 177 231 385 401
22 805 49753 8655 90950476 518 500] 756 966 51221 481 553 [500] 634 728 [1000] 38
[1000) 95 905 49 52048 274 331 597 839 53004 46 111 256 92 [1000] 332
575 [500] 879 83 54073 158 254 451 524 94 969 55015 382 84 496 528 51
84 754 56232 662 972 80 57207 360 867 989 58683 885 59029 30 105
273 487 504 [500] 708 95 909

60346 732 46 G 1005 [3000] 231 368 430 [1000] 623 819 44 [6500] 63
945 62221 73 97 314 585 [3000] 649 51 72 63278 406 694 747 866 64228 320
494 s 925 65317 40 41 648 884 G6086 242 99 330 465 570 686 [1000]
728 048 269 341 87 613 842 69 972 68032 657 60 233 388 [600] 672 781
1000] ss2 [500] 69082 110 508 55 661 768 96 840 93t O11s 239 s 383 465 513 787 901 11 99 71054 [1000] 63 368 470

[1000) 77 628 671 72011 154 248 70 311 90 818 50 73140 240 [1000] 324
f100o) 80 83 668 970 74053 122 [500] 28 72 281 331 624 909 75003 170 300
f1000] 23 44 524 745 831 [3000] 60 [800] o10 [500] 76275 307 502 48 625
767 858 938 7 7197 568 676 706 45 912 78040 97 306 94 538 651 66 715 61
79013 45 155 59 [1000] 224 573 654 815 982

80004 59 [500] 424 [500] 928 81096 124 70 [3000] 218 84 352 68
474 540 609 762 933 [500] 82073 198 385 (1000] 579 644 71 774 83011 104
16 83 [500] 217 80 370 457 648 84315 406 67 882 927 29 85097 127 90
265 [5000] 345 517 88 743 974 86359 418 76 [1000] 548 631 724 87135
240 88 457 506 655 828 [1000] 61 88099 190 95 621 702 [75000] 869
89309 37 48 64 899 16500]

90042 65 681 624 [2000] 91020 283 368 400 814 92345 50 667 91
[800] 863 93152 247 342 553 655 [1000] 791 810 94221 307 502 50 830
95302 412 682 942 50 96506 616 66 843 938 49 52 97188 365 505 98017
256 463 637 708 99173 211 65 450 87 580

100048 187 390 [3000] 561 [300] 684 752 97 [500] s8190 101087 [1000]
187 223 467 725 880 986 102027 107 340 425 40 520 694 842 103004 44 220
431 50 [500] 597 626 706 31 66 912 89 104186 384 503 [500] 857 64 990
[500] 105106 202 60 360 620 81 780 [500] 1086201 [600] 74 391 [5300] 482
501 18 30 667 872 91 918 107097 [1000] 131 637 721 108010 79 [500] 254
n e 429 607 28 843 89 [3000] 109128 30 95 309 430 69 520 65 80 775

976

110240 455 945 11 1025 809 317 58 569 606 921 112261 680 [800]
113342 405 38 694 [1000] s06 35 114231 683 99 708 43 48 809 59 942 65
52 115020 447 694 897 1160832 207 22 [500] 77 91 855 91 420 [500] 576 96
814 998 1 17269 300 80 687 768 118040 384 497 790 o89 119011 76 [800]
132 610 41 84 767 816 40 88

120186 248 356 664 831 959 121048 180 286 48 [800] 718 880 [1000]
122224 307 782 904 51 64 123106 222 44 69 390 511 615 124186 738 942

5046 62 129 88 487 648 [1000] 763 801 126133 293 d05 639 768 838 941
[2000] 127080 [500] 181 417 53 539 747 50 919 [500] 128115 62 84 227
840 934 129003 167 366 568 606 27 703 24
m e 150 [500] 237 [3000] 460 [8000] 535 618 [1000] 25 13 1071 155
n 500] 483 656 786 [1000] 853 [500] 9908 132028 795 981 [1000) 133170 76
W 3 378 88 460 [1000] 866 900 18 134063 108 95 391 569 [500] 135170
230 316 40 521 61 669 871 136252 824 [3000) 617 774 938 137054 318 586

[3000] 821 943 78 138161 [500] 84 258 307 419 581 850 938 45 139087
121 213 314 456 69 629 778 75 [500] 854 [1000] 96 053 [500] 56 91

Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 29. April bis
4. Mai 1907 eingegangenen Der barung

Ochſen: Kl. Ia 5-6 jähr., 1440 1900 Pfd., 43--40 10 Verk.*;
Ib 6jähr., 1780 Pfd., 38 i Verk.*; Ia IIb 5jähr., 1490 Pfd.
36 1 Verk.* IIIa IIIb 5jähr., 1126 Pfd., 33 1 Verk.*

Bullen: Kl. Ia 2--4 jähr., 1080--1880 Pfd., 44 40
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210265 446 64 80 628 [800] 712 76 [ö0o0] 863 54 6937 97 906 212087 63 159 210 50 95 98 760 [8000) S e
516 621 48 705 [8000] 44 818 93 923 66 81 214226
664 686 99 215089 100 [1000] 59 889 428 86 904 38
217045 95 148 260 72 417 45 61 675 749 818 30 2
219140 77 210 416 688 740 917

220021 [1000] es 81 205 10 18 [800] 22 1048 A59 b88 [1000]
eeo [1000] 50 222052 313 41 16 eos 788 819 88 922 67 223208 822 [c00]
626 745 74 800 28 224414 16 57 78 858 225249 419 882 89 226015
122 273 587 754 80 227028 46 440 904 228103 72 455 645 897 989 229010
88 179 227 495 734 [5000] 800 87 78

230149 400 [1000) 549 231828 674 [1000] os3s 232092 124 40 273
97 [1000] 408 800 233005 112 42 2583 [1000] 442 96 579 02 766 2343687
719 235078 400 33 34 74 529 84 77 630 [800] 851 236079 676 707 839
W r m 180 213 466 238340 483 6283 624 20 877 918 239002

240008 69 385 658 788 [8000] 905 24 1244 08 6 [1000] 766 961
[1000] 242002 193 1500] 311 488 839 760 87 918 243179 413 81 58
600 244002 48 234 876 799 885 957 [500] 61 245008s 60 308 [3000]
246008 126 44 435 748 840 247028 191 281 567 758 509 822 46 78 925
248011 347 91 800 974 90 249021 276 623 I600] 85 91 748 964

250034 192 204 6 71 [500] 419 21 30 818 924 251207 542 [1
252095 305 97 607 97 708 88 [1000] 253105 411 718 908 254840
642 [1000] vos 255000 84 [800] 315 420 75 95 696 762 256122 69
78 257227 354 82 479 698 741 258162 681 811 63 952 259063 111
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140016 87 128 602 22 [1000] 141138 274 385 400 591 606 91 717 844

142050 82 346 468 561 714 896 143014 87 119 [1000] 71 823 513 [500] 704
893 144105 16 280 374 98 859 145069 183 304 681 701 [3000] 146283
[1000] 88 90 94 337 45 56 [3000] 439 767 828 67 948 147047 95 129 91 3856
663 767 812 [1000] 017 148258 342 434 750 [500] 845 946 149017 282 802
20 539 773

150165 516 66 91 151324 48 [500] 648 45 83 805 686 910 [3000]
152029 200 64 418 563 849 970 153208 347 412 64 541 719 99 154362
504 [1000] 605 18 [1000] 701 832 991 [500] 155077 335 [500] 588 782 903
[3000) 156167 86 273 635 157088 151 312 [500] 45 780 858 [1000] 158002
50 479 821 [500] 50 987 159014 23 206 27 74 418 779 823 927 68

160237 379 467 529 614 830 985 161086 222 393 522 89 162097
[500] 184 250 332 51 76 499 600 87 720 826 929 163015 91 107 281 41 68
311 [500] 512 [500] 703 964 164080 302 [3000] 514 858 966 85 [500] s
[3000] 165141 246 387 483 770 842 88 968 85 166123 240 [1000)
167038 54 223 54 806 772 168242 407 74 686 38 765 873 89 986 169014

96 576 95 772 827 67 [3000]
1700s2 66 162 392 832 171392 [800] 41s [3000] 66 677 996 172312

[3000) 43 94 409 44 524 43 810 [500)] 37 42 [500] 55 975 95 173159 397
774 174000 98 335 902 64 [500] 69 175082 270 314 36 508 625 [500] 892
dis 176075 94 [1000) 368 92 487 670 94 911 177000 876 178035 [3000]
47 405 77 548 55 98 815 [3000] es 179023 216 355 470 85 89 807

1800831 81 142 37 69 539 60 936 181148 93 203 321 67 95 782
899 936 [1000) 182395 468 539 [800] 687 91 183055 130 222 40 a480
551 96 690 s91 184072 [1000] 595 889 185088 290 708 918 1500]
186044 [1000] 345 591 94 187097 259 453 630 701 921 188042 91
346 466 606 [3000] 20 741 [8000] 900 59 189369 79 752 986

190176 92 229 65 536 71 682 924 191024 27 214 329 791 805s 914
192049 [3000] 260 305 460 618 803 [500] 958 193420 [3000] 659 67
80 720 194033 193 268 415 [500)] 512 [3000] 57 195034 109 257 610
[1000] 57 69 646 819 918 196045 147 429 35 516 34 644 839 197109 49
98 252 327 484 519 35 74 88 6383 91 795 [500] 806 [3000] 13 1500] 39
904 74 198229 578 798 919 199114 30 61 [500] 325 46 [3000] 643 50
701 861 940

200006 72 104 10 295 383 491 512 627 705 805 207070 80 139 52
[3000] 822 202005 181 [1000] 527 61 831 75 203014 91 96 342 74 478
569 662 86 704 920 [500] 56 204110 [1000] 208 64 919 205040 150
85 234 39 90 466 680 904 [800] 92 206058 124 70 82 209 10 65 70 400 5
603 23 41 [1000] 742 207145 322 87 476 208030 124 322 67 528 672
907 61 86 209126 84 285 313 23 73 468 894 943

210033 177 435 558 633 51 211177 246 590 651 909 [600] 212022
146 607 [5000] 734 810 213197 327 441 507 610 23 722 1500] 67 214129
41 13000) 370 215097 299 576 216141 269 571 804 70 [3000] 88 217081
183 205 38 496 578 [1000] 615 726 848 218009 28 119 216 378 81 417 27
591 794 931 219043 67 438 70 1000] 575 16 37 64 928

220138 323 436 40 84 805 909 221305 472 659 923 222119 2783 646 720
32 53 818 971 223007 115 573 85 [500] 96 [500] 224022 77 161 410
63 507 96 225296 371 92 [3000] 895 945 226189 300 19 69 441 72 96
687 783 803 956 ([1000] 227012 97 107 317 408 526 [1000] 680 [1000] 702
S 28 78 228006 226 729 89 934 229156 267 864 79 11000] 540
1500] 651

230052 309 577 [1000] 23 1095 156 62 95 13000] 219 50 505 25 82
852 232216 308 678 1500]) 233033 589 963 234197 206 483 93 551
613 43 838 91 [9000) 928 235052 61 126 225 421 86 825 991 1500]
236236 40 421 47 700 30 905 30 [3000] 237066 173 283 352 62 513
628 781 [1000] 871 238298 393 508 692 756 89 896 [500] 239400 [6500

612 817 927 1600] 2240032 99 271 322 [500] 57 [1000] 424 97 638 882 24 1132 733 802
60 [5000] 242284 315 429 608 751 [1000) 990 243792 244315 491 714
[1000] 62 946 245068 [3000] 207 63 96 691 6878 931 246297 854 24 To11
128 753 54 248069 116 [1000] 215 77 871 93 461 574 798 685 933 249086
[3000) 146 [5000] 97 308 43 465 73 [5800] 638 [500)]

250022 72 405 698 856 25 1008 [1000] 96 107 424 525 761 805 928 [800]
252103 22 93 257 76 319 512 779 844 955 253024 60 412 [500] 716 60 943
254251 [500] 407 771 255460 79 528 634 922 256098 155 70 330 548 748
910 27 85 257202 [3000] 503 75 696 768 [1000] 88 258016 146 53 308 [8000)]
12 97 405 46 71 565 [1000] o84 259348 70 71 [3000] 419 62 [1000] 60 586
925 65

260682 [500] 134 261010 44 113 66 317 [600] 415 99 501 k10 000]
755 974 262088 105 19 [500] 498 525 604 66 709 64 879 98 263052 454
264177 279 [500] 607 30 88 8390 70 265150 [500] 93 [300] 384 422 549
781 260369 445 745 808 923 75 267429 45 538 620 719 68 906 19 268045
346 11000] 462 501 645 766 269017 76 106 2095 455 [500] 765 99

270064 179 447 54 690 714 44 [500] 802 30 933 271333 597 665
66 795 802 68 272077 92 109 22 577 273094 122 299 544 66 678 [1000]
902 45 [1000] 274286 400 43 569 [1000] 862 909 [1000] 275021 216 707
52 847 952 88 276059 351 486 [3000] 503 33 775 975 27 7017 202 748
813 [3000] s9 921 58 2781083 35 240 78 326 419 62 [500] 516 603 718
[500] 927 279104 212 348 669 79 869

280208 508 97 721 281001 39 [500] 228 356 862 909 [1000) 282826
645 746 72 902 283147 276 489 717 [590] 863 284448 528 61 8) [1000]
727 888 900 3 13 285133 325 (10000] 27 67 595 649 734 815 969 286315
455 514 28 674 729 [ö00] 76 287105 687 730 916 44

6 Verk.*; Ib 2-2 jähr., 1060 1365 Pfd., 39 AC, 3 Verk.*;
t 2jähr., 10650 1160 Pfo., 37 2 Verk.*; IId IIIa

Färſen: Kl. Ia 2jähr., 800 1200 Pfd., 45 A. 2 Verk.
Ib II 2--3jähr., 920--1030 Pfd., 37——36 2 Verk. IIb
IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 3--81 jähr., 1000-—1455 Pfd., 37-—-35 21 Verk.*;
Ib 5-- 10jähr., 950--1336 Pfd., 34 4 Verk. IIa 4--9jähr.,800 1370 Pfd., 33--32 17 Verk.* IIb 5--7 jähr., 1000 bis
1036 Pfd., 31-30 Ac, 2 Verk. IIIa IIIb 5jähr., 1000 Pfd.,
25 1 Verk.*

Schweine: 245--390 Pfd., 45 AG, 17 Verk. 260--340 Pfd.,
44 7 Verk.* 284326 Pfd., 43 C 8 Verk. 254--410 Pfd.,
42 14 Verk.* 190--350 Pfd., 41 9 Verk.*; 172 355 Pfd.,
40 74 Verk.*; 280--410 Pfd., 39 6 Verk.*; 208-—374 Pfd.,
38 15 Verk.* 225 Pfd., 36 1 Verk.“ Durchſchnitts-
preis: 40,89 C p. Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufs
Gruppen. („Landw. Wochenſchrift“.)

Berlin, 8. Mai, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 395 Rinder,
3076 Kälber, 2143 Schafe, 13 622 Schweine. Ochſen: A.

B. C. D. A. Bullen: A.B. O. .4. Färſen u. Kühe: A. B.C. D. E. A. Kälber: A. 94-98,B. 87 91, C. 61-71, D. Schafe: A. 76bis 79, B. 70--74, C. 6166, D. A. Schweine: A. 49,
B. 47--48, C. 43--46, D. 43 A. Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 225 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich in der ſchwach vertretenen guten Ware glatt, im übrigen ruhig.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8. Mai. Das Truppenkommando von Deutſch

Südweſtafrika meldet: Die Verfolgung Simon Koppers, der
trotz ſeines Verſprechens, ſich zu unterwerfen, in die Kala-
hariwüſte zurückgekehrt iſt, iſt nach zweimaligen Verſuchen
infolge Waſſermangels erfolglos geblieben. Die Verfolgung
wird jedoch zu gegebener Zeit wieder aufgenommen werden,
ſobald ſich Menſchen und Tiere an die Tſamasfrucht gewöhnt
haben. Augenblicklich befindet ſich Simon Kopper unmittel-
bar an der engliſchen Grenze, wo er von den zunächſt liegen-
den Stationsbeſatzungen durch Kamelreiter beobachtet wird.
Mit einem Teil der anfangs Februar auseinandergeſpreng
ten Bande des Führers Lambert fanden am 20., 21. und
24. April erfolgreiche Patrouillengefechte ſtatt, in denen der
Gegner 5 Tote und eine Anzahl Gefangene verlor. Der
Hottentottenführer Fieldung hat ſich am 5. April allein ge-
ſtellt. Ein zu ſeinem Anhang in die Karrasberge entſandter
Bote brachte vier Mann ohne Gewehre mit. Auch Morris
hat nunmehr das Unterwerfungsabkommen vom 23. De-
zember v. Js. unterzeichnet und will auf deutſches Gebiet zu-
rückkehren. Etwa 100 Mann befinden ſich in den ihnen zur
freien Verfügung zugewieſenen Lokalitäten. Die Arbeits-
tätigkeit unter den Hottentotten nimmt zu.

Leipzig, 8. Mai. Wie das „Leipz. Tagebl.“ aus Oſchatz
meldet, erlitt König Friedrich Auguſt bei der Beſichtigung
der 2., 3. und 4. Schwadron des dortigen Ulanen- Regiments
einen leichten Unfall. Beim Zugſpringen der 4. Schwadron
brach das Pferd des Monarchen unerwartet aus. Der König
kam zu Fall, erlitt jedoch keinen Schaden und konnte die Be-
ſichtigung nach dem Unfall fortſetzen. Nachdem der König im
Offizierkaſino das Frühſtück eingenommen hatte, fuhr er im
Automobil nach Noſſen weiter.

Königsberg i. Pr., 8. Mai. Entgegen anders lautenden
Meldungen wird von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß die
vorhandenen Arbeitskräfte im Hafen zur Bewältigung der
Arbeit ausreichend ſind. Es ſollen in der nächſten Zeit noch
größere Verſtärkungen herangezogen werden. Der Betrieb
im Hafen geht zufriedenſtellend vor ſich.

Kiel, 8. Mai. Die Stationsjacht „Carmen“ mit dem
Flottenſtab an Bord iſt heute vormittag durch den Kaiſer
Wilhelm-Kanal nach Brunsbüttel gegangen. Der Chef der
Hochſeeflotte, Prinz Heinrich von Preußen, begibt ſich heute
abend gleichfalls dorthin, um ſich alsbald mit dem Stabe an
Bord des Flottenſchiffes „Deutſchland“ einzuſchiffen.

Sonderburg, 8. Mai. Bei Erdarbeiten für die neuen
Marineanlagen wurden heute drei Arbeiter verſchüttet. Zwei
waren ſofort tot; der dritte wurde ſchwer verletzt. Die Leichen
ſind geborgen.

München, 8. Mai. Wie die Abendblätter melden, gab
Pfarrer Grandinger in einem Schreiben an den Erzbiſchof
von Bamberg ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß der Erz-
biſchof nicht gewillt ſei, den Geiſtlichen ſeiner Diözeſe den
Gebrauch der ſtaatsbürgerlichen Rechte zu verkümmern. Er
fügte hinzu, daß er perſönlich auf liberalem Boden ſtehe,
aber als Heimatkandidat ſeines Wahlkreiſes durch ein Kom
promiß aller Parteien aufgeſtellt ſei, um der Sozialdemo-
kratie das Mandat nicht zu überlaſſen. Die Blätter fügen
hinzu, daß Pfarrer Grandinger, der an ſeiner Kandidatur
feſthält, lediglich als Kandidat der liberalen Parteien auf-
treten werde.

Montevideo, 8. Mai. Es heißt, der Dampfer „Porto“
der Compagnie des Transports Maritimes ſei bei der Küſte
von Uruguay geſtrandet und 100 Menſchen ſeien ums Leben
gekommen. An Bord des Schiffes ſeien hauptſächlich Aus-
wanderer, der Mehrzahl nach Jtaliener, geweſen. Nur zwei
Paſſagiere erſter Klaſſe hätten den Dampfer vorher verlaſſen
und zwar ein Fräulein Signoret in Rio de Janeiro und ein
Herr Decker, Kontrolleur im Finanzminiſterium in
Teneriffa.

Marſeille, 8. Mai. Nach einer der Compagnie des
Transports Maritimes zugegangenen Meldung iſt der
Dampfer „Poiton“ (nicht „Porto“, wie aus Montevideo ge
meldet wurde) infolge eines Sturms ſüdlich von Kap Santa
Maria geſtrandet. An Bord befanden ſich 160 ſpaniſche Aus
wanderer, von denen bis geſtern etwa 50 gelandet waren.
Die Meldung über Verluſte von Menſchenleben iſt bisher
nicht beſtätigt. Der Dampfer befindet ſich in kritiſcher Lage.
Bergungsarbeiten ſind eingeleitet.

London, 8.ZMai. (Unterhaus.) Jn Beantwortung einer Anfrage
betr. die jüngſten Unruhen in Jndien erklärte der Staatsſekretär für
Jndien, Morley, daß der LeutnantGovernor des Pundſchab mit Rück
ſicht auf die dortige Lage von der indiſchen Regierung die Ermächtigung
erbeten habe, zwei der bedeutendſten Agitatoren feſtzunehmen und nacheiner anderen Provinz auszuweiſen. die indiſche Regierung ſei der

Meinung, daß ein unmittelbares Eingreifen notwendig ſei, und die
Sutt und Ausweiſungsbefehle ſeien deshalb geſtern ausgeſolgt worden.

m weiteren Verlaufe der Sitzung teilte Unterſtaatsſekretär Churchill
mit, die Regierung habe beſchloſſen, zur Linderung der Not der von
dem Erdbeben auf Jamaika betroffenen Familien 150 000 Pfd. Sterl.
und ebenſo der Verwaltung von Jamaika eine Anleihe im Betrage
von 800 000 Pfd. Sterl. zu bewilligen.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales:
Judwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Für Landwirte, Induſtrielle und Brauereien.
Einführung franzöſiſcher Arbeitspferde

aus der Normandie und der Perche.

Von Sonnabend, den II. Mai
habe ich in meinen Stallungen eine große Auswahl
franzöſiſcher Pferde, alle mit langen Schwan

Jntereſſenten lade ich zur gefl. Beſichtigung ein.

Max Weolsch.

Formular Nr. 13 bezeichnet

e T on Voranschlag der Gemeinden
(Titel- und Finlagebogenm)

ist soeben fertiggestellt und wird in Einzelbogen als auch in Lagen zu den
üblichen Preisen abgegeben,

wirenst zwischen

s

Finzelbogen 5 Pfg.
Formular- Verzeichnis auf Verlangen gratis und franko.

extraanfertigung von Formularen aller Art.

Otto Thiole, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke Leipzigerstrassse,

Die Weltherühmten
Mannborg-

Xarmoniums
schon Von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [4812

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S.

Drahtgeflechte,
Drahtzäunse,
Drantgitter

ſowie alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten
offerieren billig

Mällers w. Sohn,
Fernruf 3139. Königſtr. 5,gegenüber der Waiſenhausapotheke.

Dampfmaſchinen und Dampfleſel- Verkauf.
1 St. 60pferd. horiz. Dampfmaſchine, gebaut von der

Bernburger Maſchinenfabrik: 1 St. 10pferd. fahrb. Wolſſche
Lokomobile; 2 St. weil agrrm vor. Damm ſkofe von je 80 qm
Heizfl. und für 6 Atm. Ueberdruck, geb. von F. Schmidt, Halle,
ſind wegen Betriebsveränderung überkomplett geworden und ſtehen
billig zum Verkauf auf der Dampfziegelei Petersroda b. Roitzſch,
Bez. Halle a. S. Bis Pfingſten noch im Betrieb erſichtlich. [6599

Die Ziegelei- Verwaltung.

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich tete

r Villafür eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Fulius Becker Martinsberg 9.
Schauſenstergestelle

für Bäcker und KonditorenGr. Märkerſtraße 23. 450 900 Mark

7 j ſtehend k lder ſie A. halbenglisehe ren er Wegen P
Jährlinge verkauft Zinſen durch mich auszuleihen.

Jesemann, Dölau, Bez. Halle. Wilhelm Goecke,
Pferd e zum hl g t en Halle a. S., Magdeburgerſtr. 134.

kauft ſtets [6147 Gutsbeſthe r
die den Anbau von (6542

Buſchbohnen
in größeren oder kleineren
Flächen zu übernehmen wün
ſchen, bitte ich von mir nähere
Angaben einzuholen.

Carl Robrpa,
Samenkulturen,

Aschersleben.

[6137

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [6703
Verd. Haassengier

Barfüßerſtr. 9.

Elektromotoren.
Vondran, Kirchnerſtraße 19.

m t ne
eipzigergtr.

Allein-
Verkauf ver

Berl1

0239]

T
eestenſei S
Wiese

Standard e0 23 Mar

Gummi-Gartenschlänunche
in beſter dauerhafter Ausführung empfiehlt

cehwanitz, Gummiwerk, Berlin. [6709

Filiale Magdeburgerſtraße 55,Halle Max Resehke, Lieferant Ang. u. ſtädt. Gartenanlagen.

flügel-Pianinos,
nur erstklassige Fabrikate von 450--1500 Mk.

C. Maercker,
Altor Markt Z.

Gebr. Pianos am Lager. Stimmungen
Telephon 3159,

(6491

Als Stütze
wird ein gebildetes, einfaches jung.
Mädchen, das etwas vom Kochen
verſteht, in kl. Stadt nahe bei
Leipzig geſucht. Gehaltsanſprüche
mit Bild zu richten unter V. R. 15
hauptpoſtlagernd Leipzig. [6665

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.
Zeit gar Juswg la, gut. Stellen,
ſow. Kochmamſ., Köch., Hausmädch.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [5929

Suche ſogleich tüchtige

Mamſell
zur ſelbſtändigen Führung eines
Gutshaushalts. Keine Milchwirt-
ſchaft. Gehaltsanſpr. erb.
Ross, Mockrehna, Bez. Halle.

X Magdeburgerſtr. 36u. 37 III. Et.
X u. Pt., 750 Mk. Beſichtig. 4—-7
und 475 Mk., Beſichtig. 9 12.

Land v. Privatschule
LSeipzigerſtraße 53.Gründliche Aunsbibutng in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab
chlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei

rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis.ßit R. Falkenberg, Halle e

Krawatten,
zurückgesetzt, sebr billig,

von 10 Pfg. an bis 00 Mk.

F. G. Sishort,
6269] Leipzigerstr. Nr. 9.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

eine Stellung vbesetzen
Kapital anlegen,

Geschäàärſtslokai
mieten oder

Vermieten,dann wenden Sie sich aur-
schliesslich an

Haasenstein

Vogler 1
0MHallIe, Gr. Ulrichstr. 63, r

Bei Chiffre Anzeigen
strengste Diskretion. Fin-
gehende Offerten werden un-
eröffnet und Kostenfrei dem
Auftraggeber übermittelt,

Ausgabestelle für sämtl,

Vollen Sie

Bäder-Prospekte.

Tel. 591. e
eng

ad Zlankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1906: 9587 Personen 6706ProspeKte und Auskunft durch das ade-Comile

22520254Frische )imbeeren und erdbeeren

kaufen in der Saiſon jedes Quantum

e

Willy zander, c. m. b. H. Halle a. S.
Abſchlüſſe werden ſchon jetzt gemacht. [6711

Frauenbildungsverein,mee

Freitag, den 10. Mai von 5—6 Uhr im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27: IV. Vortrag des Fräulein Dr. Gosche
über „Die Frau in der Berufsarbeit.“ [6716
Verband Deutseh, Ostsoobäder,

Berlin V. d. Linden 76 a.
Gratis Prospektausgahe für alle
Bäder. Auskünfte über Reise und
Aufenthalt bereitwilligst und kosten-
los, brieffich Rückporto. Führer d.
d. 74 Ostseebädèr 1907, 288 Seiten
stark, m. Karten u. Plänen 30 Pf.,
franko 50 Pf. Ausgabestelle in
HMalle: Otto Westphal,
Marktplatz 13. [6707

mee

Fawiliennachriſten

Die Beerdigung des ver-
storbenen Stadtrats

findet am Sonnabend, den 11., Maj
nachm, 4 Uhr von der Kapelle
des Stadtgottesackers aus statt.

Die Loge zu den 3 Desgen,

Statt besonderer Meldung.
Gestern abend

Leiden unser geliebter Bruder
10 Uhr entschlief sanft nach Kurzem

und Schwager

Walter Friedmann,
Oberapotheker der Reserve,

im Alter von 30 Jahren.

Berlin, den 8. Mai 1907.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Julius Friedmann,
Dr. med. Leopold Friedmann.
Richard Friedmann.
Mina Friedmann geb. Fiseher.

Die Beerdigung findet Freitag, den 10. Mai, vormittags
12 Uhr von der Leichenhalle des israelitischen Friedhofes

zu Halle a. S. aus tatt.

Nachruf.Durch das Dahinscheiden unseres langjährigen lieben Sanges-
bruders und Ehrenmitgliedes

Stadtrat Paul Colla
ist unserm Verein eine tief schmerzende Wunde geschlagen worden.

Der Entschlafene bat, so lange es seine Kräfte gestatteten,
sich voll und ganz in den Dienst des Sang und Klang gestollt,
unentwegt bat er unseren Aufgaben, unseren Bestrebungen,
unseren Idealen das lebhafteste,
gebracht.

glühendste Interesse entgegen-
Er war für uns alle stets das Muster eines eädlen,

hoehherzigen Charakters, ein Vorbild seltener Pflichttreue, wabr-
haft treu fühlender Freundschaft und begeisterter Liebe für das
deutsche Lied!
Ein treues, eoht deutsoches Herz hat zu sohlagen aufgehört!

Sein Andenken bleibt unter uns in hohen Ehren!
Halle a. S., den 8. Mai 1907.,

Verein Sang und Klang

Nachruf.
Soeben Pet uns die tiefſchmerzliche Nachricht zu, daß unſer

langjähriger orſitzender und hochgeſchätztes Ehrenmitglied

Herr Stadtrat Paul Colla
vergangene N t heimgegangen iſt. Wir verlieren in dem Veraſtorbenen ein Mitelnt von ſeltener Pflichttreue, einen Mann mit

ſtets jugendfriſchem, für alles Schöne begeiſterten Herzen, einen
wahrhaft treuen eund in jeder Lage des Lebens, einen edlen,
unſere Zwecke und Ziele ſtets hochhaltenden und fördernden
Charakter. Wir werden ſeiner ſtets dankbar und hochehrent
gedenken, nie werden wir vergeſſen, was er uns war und wieviel
wir in ihm verloren.

alle a. S., den 8. Mai 1907.
Klrchengesangverein „Ulriciana“.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
X Näh. Magdeburgerſtr. 36, part.

Mit 2 Beilagen.
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11. Mai
Kapelle

s Statt
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rzern

BVeilage zu Nr. 216 der Halleſ chen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Donnerstag

Gedenktage.
10. Mai.

1521. Der Satiriker Sebaſtian Brant geſtorben.
1760. Der Dichter Johann Peter Hebel geboren.
1816. Der Romanſchriftſteller r Gerſtäcker geboren
1871. Friede zu Frankfurt am Main.
1891. Annahme des Zuckerſteuergeſetzes durch den Reichstag.
1902. Grundſteinlegung zum Kyffhäuſerdenkmal.
1904. Der Afrikareiſende Henry Morton Stanley geſtorben.
1906. Die erſte ruſſiſche Reichsduma wird mit einer Thronrede

des Zaren eröffnet.
x

Daß ſie die Perle trägt, das macht die
Muſchel krank;

Dem Himmel ſag' für Schmerz, der dich
veredelt, Dank.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Mai.

Staatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten. Sonn
abend, den 11. Mai er., abends 9 Uhr findet im ParterreSaal
der „Kaiſerſäle“, Gr. Ulrichſtraße, eine öffentliche Privatbeamten
Verſammlung ſtatt, in welcher Herr Redakteur Ki ndler-
Hildesheim über „Die amtliche Denkſchrift, die
wirtſchaftliche Lage der Privatangeſtellten
betreffend“, ſprechen wird. Nach dem Vortrage: Freie Aus
ſprache. Zu dieſer Verſammlung werden die Privatbeamten
aller Berufe wie auch die Herren Prinzipale eingeladen.

Frauenbildungsverein. Der vierte Vortrag des Fräulein
Dr. Goſche über „Die Frau in der Berufsarbeit“ findet am
Freitag, den 10. Mai, von 5—-6 Uhr im Gemeindehaus Albrecht-
ſtraße 27 ſtatt.

Verein für Handlungs-Commis von 1858. Dem ſoeben
erſchienenen Jahresberichte des Vereins für HandlungsCommis
von 1858 Kaufm. Verein) in Hamburg entnehmen wir u. g.
die folgenden Ausführungen über ſeine Stellenvermittlung:
„IJn unſerem letzten Berichte konnten wir ſchon darauf hinweiſen,
daß die Zahl der unſerer Stellenvermittlung angemeldeten Va
tanzen eine Höhe erreicht habe wie nie zuvor. Dieſe Zahl iſt im
abgelaufenen Jahre noch ganz erheblich geſtiegen. Dagegen iſt
die Zahl der Bewerber weiter geſunken; ſie hat einen Tiefſtand
erreicht, wie er in den letzten 10 Jahren nicht mehr zu verzeichnen
geweſen iſt. Ganz beſonders ſtark war die Nachfrage nach jüngeren
Kontoriſten mit guter Ausbildung und ſchöner Handſchrift, nach
tüchtigen Stenographen und Maſchinenſchreibern, nach Verkäufern
und Dekorateuren aller Branchen. Für Hamburg machte ſich
außerdem ein Mangel an jüngeren Kräften mit guten Kennit-
niſſen fremder Sprachen, beſonders der ſpaniſchen und portu
gieſiſchen, bemerkbar. Trotz des großen Rückganges in der Be
werberzahl iſt es uns gelungen, im Berichtsjahre 6794 Stellen
zu beſetzen.

r

Tagesſpruch:

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stipendien.

Die nächſte Nummer der Amtsblätter der Königlichen
Regierungen zu Erfurt, Magdeburg, Merſeburg wird
eine Bekanntmachung des Landeshauptmanns der Provinz
Sachſen enthalten, wonach zwei Stipendien im Betrage
von je 600 Mark jährlich zum Beſuche eines vollen
Lehrganges (bis zum Ende des achten Studienſemeſters) in
den Abteilungen 3 bis 6 der Königlichen Dechniſchen Hochſchule
zu Berlin an Angehörige der Provinz Sachſen vom 1. Oktober
1907 ab zu vergeben ſind. Bewerbungen ſind bis zum
10. Juni d. Js. unter Beifügung der in der Amtsblatts-
Bekanntmachung vorgeſchriebenen Zeugniſſe an den Landes-
hauptmann der Provinz Sachſen zu Merſeburg einzureichen.

W. Torgau, 8. Mai. (Ausſtand.) Auf allen Bauten
hier und in der Umgegend haben heute die Maurer und Zimmer-
leute die Arbeit eingeſtellt. Sie fordern 40 Pfg. Stundenminndeſt
lohn bei 10ftündiger Arbeitszeit. Bisher wurden 35 Pfg. be-
zahlt. Die Unternehmer erklären, dieſe Forderungen für uner-
füllbar, ſo daß das Ende des Streiks nicht abzuſehen iſt. Es
kommen ungefähr 500 Mann in Frage.

Pretzſch (Elbe), 8. Mai. (Der Landwirtſchaft
liche Verein Pretzſch u. Umg.) veranſtaltete am 5. Mai
im Hotel „Zum goldenen Stern“ eine Feſtlichkeit. Dreizehn
Dienſtboten und Arbeiterinnen konnten die ihnen ſeitens der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen verliehenen
Auszeichnungen überreicht werden. Nachdem der Vorſitzende, Herr
Königl. Amtsrat Hertwig, die Verſammlung eröffnet hatte,
hielt Herr Oberpfarrer Putzki an die zu prämiierenden Leute
eine Anſprache, in welcher er die langjährigen, treuen Dienſte
der Ausgezeichneten, die zum Teil 20——30, ja 40 Jahre lang bei
einer Herrſchaft ſind, als ein leuchtendes Beiſpiel hinſtellte.
Hierauf wurden vom Herrn Vorſitzenden folgende Auszeichnungen
übergeben: Je ein Diplom unter Glas und Rahmen: der Dienſt-
magd Anna Schäfer- Rittergut Reinharz, dem Pferdeknecht
Wilhelm Hube- Rittergut Reinharz, der Dienſtmagd Hedwig
Adler Merſchwitz. Je eine bronzene Medaille nebſt Beſitz-
urkunde unter Glas und Rahmen: dem Pferdeknecht Gottlieb
Fiſcher Rittergut Reinharz, dem Schäfer Wilhelm Stephan
in Sachau. Je eine Broſche mit weißem Kreuz: der Arbeiterin
Chriſtiane Ettlich Rittergut Reinharz, der Arbeiterin Jchanne
Fiſcher Rittergut Reinharz, der Arbeiterin Chriſtiane
Hönicke Rittergut Reinharz, der Dienſtmagd Sophie Pro ſch-
witz in Pretzſch und der Dienſtmagd Minna Zimmermann
in Merſchwitz. Je ein ſilbernes Kreuz: der Arbeiterin Henriette
Ronniger- Rittergut Reinharz, der Arbeiterin Chriſtiane
Kohwede- Rittergut Reinharz.

r. Eilenburg, 8. Mai. (Baumfrevler. Unfall.)
Bubenhände haben eine große Anzahl junger Bäume, die an der
Straße nach Wedelwitz ſtehen, umgebrochen. Leider gelang es

den Frevlern, unerkannt zu entkommen. Bei den Aus-
ſchachtungsarbeiten am Neubau des Abltersaſyls ſtürzte plötzlich
eine beladene Lowry auf einen Arbeiter, der einen komplizierten
Bruch des Kniegelenkes und der Knieſcheibe erlitt, ſo daß er dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt werden mußte.

Jeßnitz, 8. Mai. (Gewitter.) Geſtern abend entlud
ſich über unſerer Stadt und deren Umgegend das erſte Frühjahrs-
gewitter mit mehreren recht ſtarken elektriſchen Entladungen.

Raguhn, 8. Mai. (Beſitzwechſel.) Jn dem benach-
barten Klecke witz hat der bisherige Beſitzer Andreas Wiſcherupp
ſeinen Gaſthof an den Gutsbeſitzer Honig für 37 000 Mk. verkauft.

Leipzig, 8. Mai. (Noch ein Hauptmann von
Köpenick.) Auf einen geradezu unverſchämten Schwindel iſt
eine Ladeninhaberin in der Zeitzerſtraße hier hereingefallen. Bei
ihr erſchien ein ca. 26 Jahre n Mann, ſtellte ſich als Detek-
tiv aus Halle vor und erklärte der Frau, er ſei beauftragt,
ihre Ladenkaſſe durchzuſehen, da ein als Falſchmünzer in
Halle wohnhafter Menſch ausgeſagt habe, daß er falſche Gold
ſtücke in ihrem Laden in Zahlung gegeben habe. Der Detektiv
durchſuchte dann die Kaſſe und beſchlagnahmte ein nach
ſeiner Angabe falſches 20 Markſtück. Bei ſeinem Weggange ſtellte
er das Erſcheinen einer Polizei- Kommiſſion in Ausſicht, die ſich
mit der Sache noch näher befaſſen werde. Mit der letzten Behaup-
tung ſagte er die Wahrheit, doch ſuchte die Polizei nicht nach
falſchen 20 Markſtücken, ſondern nach dem falſchen Detektiv, deſſen
Schwindelei die Frau zum Opfer gefallen war.

Leipzig, 8. Mai. (Rechts anwalt Wilhelm
Richard Hammer) wurde nach Meldung des „B. L.A.“
wegen Untreue und Unterſchlagung von 4800 Mark Zwangsver-
gleichsgeldern zu acht Monaten Gefängnis und zwei Jahren Ehr-
verluſt verurteilt.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 19 der „Landw. Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ entnehmen wir folgende amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen:

Vertilgung gefährlicher Unkräuter. Jm Be-
ginn der Vegetationszeit iſt es wichtig, die Aufmerkſamkeit der
Landwirte auf die Unkräuter zu lenken, welche den Kultur-
pflanzen Platz und Nahrung ſtreitig machen und oft großen
Schaden anrichten. Jn beſonders großen Mengen entwickeln ſie
ſich auf nicht bewirtſchafteten Flächen, Oedungen, Grubenfeldern,
Eiſenbahndämmen, Straßenrändern uſw., und bilden, wenn ſie
nicht rechtzeitig vernichtet werden, eine große Gefahr für die um-
liegenden Felder. Die Unkrautbekämpfung auf dem Acker wird
außerordentlich erſchwert, wenn auf ſolchen Flächen die Unkräuter
zum Fruchten kommen und mit ihrem Samen die Felder immer
von neuem überſäen. Die Bekanntmachung führt dann die
bezügl. Polizeiverordnungen an.

Lieferung von Werkſtattsnutzhölzern. Die
Königliche Eiſenbahn- Direktion einer Nachbarprovinz hat aber-
mals das Erſuchen an uns gerichtet, Angebote auf freihändige
Lieferung von Werkſtattshölzern zu vermitteln. Es handelt ſich
um a) Eichenholz, Bretter und Bohlen, unbeſäumt von 5--8 m
Länge, 300--400 mm Breite am Zopfende, 30--160 mm Stärke;
b) Tannenholz, vollkantig geſchnitten, von 5,7--6 m Länge,
300 im Breite am Zopfende, 15--35 mm Stärke; c) Fichtenholz,
vollkantig geſchnitten, von 6—-8 m Länge, 200--300 mm Breite am
Zopfende, 15——35 mm Stärke; d) Weißbuchenholz, unbeſäumt, von
2 m Länge, 260 mm Breite am Zopfende, 80--130 mm Stärke;
e) Pappelholz, unbeſäumt, von 3 m Länge, 450 inm Breite am
Zopfende, 90—-120 mm Stärke. Die Herren Privatwalbbeſitzer
ſowie kleineren Unternehmer, welche das Holz aus einheimiſchen
Forſten beziehen und gewillt ſind, ſich an der Lieferung zu be-
teiligen, werden erſucht, unver züglich ihre Adreſſen an uns
einzureichen, worauf wir ihnen ſpezielle Nachweiſungen der be-
nötigten Hölzer, ſowie die Lieferungsbedingungen direkt zuſenden
werden.

Geflügel verkauf. Unſere Zentralgeflügelzuchtanſtalt
Halle S.- Cröllwitz hat 3,20 vorjährige Frühbrut-Hühner,
Kreuzungen von rebhuhnfarb. Jtalienern und Ramelslohern, ab-
zugeben. Die Tiere find zu Kreuzungsverſuchen benutzt worden
und legen ausgezeichnet. Preis inkl. Verp. 72 Mk. Reflektanten
wollen ſich direkt an die Anſtalt wenden.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahnſchiene gefeſſelt. Einen ſchrecklichen Tod fand

auf der Staatseiſenbahnbrücke in Frankfurt a. M. ein junger Brücken-
wärter. Jn der Nacht zum Mittwoch gegen 4 Uhr machte der Loko-
motivführer eines Güterzuges, der gerade die Staatseiſenbahnbrücke
paſſiert hatte, auf dem Hauptbahnhofe die Mitteilung, daß er auf der
Brücke zwiſchen den Gleiſen einen menſchlichen Körper geſehen habe.
Die Brücke wurde ſofort abgeſucht und man fand ungefähr in der
Mitte die vollſtändig zerſtückelte Leiche des 27 Jahre alten
Brückenwärters Heinrich Dämel. Er war ſeit Dienstag
abend 6 Uhr im Dienſt und hatte die Brücke zu patroullieren. Nach
dem Befund kann man mit Beſtimmtheit annehmen, daß er nach 3 Uhr
nachts beim Paſſieren der Brücke mit dem einen Bein in der
Schiene hängen blieb und von dem um dieſe Zeit eingegangenen
Orient-Expreßzug Oſtende--Wien erfaßt und getötet
wurde. Das Bein war noch in den Schienen eingezwängt, die übrigen
Körperteile fand man etwa 150 Meter davon entfernt.

Nette „Wächter“. Am Dienstag wurden der Jnſpektor und ein
Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft in Schwäbiſch-Gmünd
nebſt ihren Frauen verhaftet. Sie werden beſchuldigt, fortgeſetzt Dieb
ſtähle in den von ihnen zu bewachenden Gebäuden ausgeführt zu
haben. Zahlreiche Gegenſtände, die aus früher in Cannſtatt und
Stuttgart begangenen Diebſtählen herrühren, ſind außerdem bei ihnen
vorgefunden worden.

Ein Gartenfeſt beim Reichskanzler. Laut Mitteilung des
Berliner Vorbereitungsausſchuſſes für den Gegenbeſuch der engliſchen
Journaliſten werden die engliſchen Journaliſten vom Reichskanzler
Fürſten Bülow für den 30. Mai zu einem Gartenfeſte eingeladen.

Das Bauunglück in Metz. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, ſind bei
dem Einſturz der beiden Häuſer in der Gerberſtraße in Metz keine
Menſchen umgekommen. Die Kinder, welche im Augenblick des Ein
ſturzes auf der Straße ſpielten, haben ſich ſämtlich noch rechtzeitig in
Sicherheit gebracht.

Ein Scheuſal. Jn Bottrop bei Eſſen hat der 20 jährige Fuhr
mann Joſef Fiedler das 3 jährige Töchterchen des Bergmanns Ohmann

durch das offenſtehende Fenſter aus der Wiege geraubt. Er
Bp es auf den benachbarten Acker, wo er das Kind in beſtialiſcher

eiſe vergewaltigte. Das Kind wurde nach längerem Suchen in furcht
barem Zuſtande aufgefunden. An
zweifelt. Der Täter iſt verhaftet.

WildWeſtAmerikaniſches. Der „Daily Telegraph“ meldet aus
NewYork, daß berittene Räuber einen Expreßzug in der Nähe von
Butte im Staate Montana aufhielten, indem ſie eine rote Lampe am
Gleiſe zeigten. Die Räuber erſchoſſen darauf den Lokomotivführer und
verſuchten den Zug, der auch Gold mit ſich führte, zu plündern. Die

ugbeamten und die Paſſagiere ſetzten ſich zur Wehr und trieben die
äuber in die Flucht. Die Polizei verfolgt die Räuber mit Blut

hunden.

in der Schliemannſchen Fabrik

ſeinem Wiederaufkommen wird ge

G Der Brand in Hamburg.egen 2 Uhr Mittwoch nachmittag gelang es der Feuerwehr, den
Brand in der Schliemannſchen Cereſinfabrik auf ſeinen Herd zu
beſchränken. Der Schaden beträgt etwa 200000 Mk., da große

arenvorräte verbrannt ſind. Dem unausgeſetzten Bemühen der
Feuerwehr gelang es, das auf dem anderen Ufer des Kanals be
findliche Holzlager, das außerordentlich gefährdet war, zu ſchützen.
Der Brand iſt durch eine Benzinexploſion verurſacht worden.

Die Minenarbeiter in Johannesburg. Der vor kurzem in
Johannesburg ausgebrochene Ausſtand der weißen Minenarbeiter
in einzelnen RandMinen greift weiter um ſich. Alle weißen
Arbeiter aus der Village DeepMine haben, mit einer Ausnahme,
beſchloſſen, ſich dem Ausſtande auf den Minen Knight's Deep,
Robinſon Deep, Simmeſeaſt, Simmer und Jack May Conſolidated
und Glendeep anzuſchließen. Die Mißſtimmung iſt verurſacht
durch die Veränderung in den Arbeitsbedingungen, der zufolge
die Arbeiter drei Maſchinen ſtatt wie bisher deren zwei be
dienen ſollen. Die Bergwerksverwaltungen erklären, daß aus-
reichend Arbeiter vorhanden ſeien, um die Ausſtändigen zu er-
ſetzen.

Schiffsreſtaurants. Eine bemerkenswerte Neuerung im
transatlantiſchen Schnelldampferdienſt wird der Norddeutſche
Lloyd in Bremen in der Handhabung der Verpflegung der
Paſſagiere auf ſeinem neuen Schnelldampfer, der Kronprinzeſſin
Cecilie“, in Anwendung bringen, die von den Reiſenden ohne
Zweifel mit lebhaftem Beifall begrüßt werden wird. Während
auf den Schnelldampfern bisher das Tabled'höte- Syſtem üblich
war, d. h. während ſeither die Paſſagiere zu gleicher Zeit an
langen Tafeln ſpeiſten und die Dinerſtunde durch Fanfaren
angekündigt wurde, wird auf der Kronprinzeſſin Cecilie“ ein
regelrechter Reſtaurationsbetrieb herrſchen. Entgegen früherer
Möblierung iſt der Speiſeſaal I. Klaſſe der Kronprinzeſſin
Eecilie“ ſtatt der langen Tafeln mit 76 kleinen runden Tiſchen
für 2, 5 und 7 Perſonen beſtellt, während größere, rechteckige
Tiſche nur an den Längswänden angeordnet ſind. Das Diner
wird nicht mehr zu einer feſtgeſetzten Stunde für ſämtliche Paſſa-
giere zugleich beginnen, ſondern ſich zwanglos auf mehrere
Stunden verteilen, während welchen die Reiſenden wie in einem
Großſtadtreſtaurant kommen und gehen können, wann ſie wollen,
um nach Belicben ihr Mahl einzunehmen. Man kann ſich zu einer
beſtimmten Stunde verabreden, um im fröhlichen, kleinen Kreiſe
zu dinieren, ohne befürchten zu müſſen, durch allzu große Feier
lichkeit einer Table d'höte geſtört zu werden, während andererſeits
der, welcher einem geräuſchvollen, gemeinſamen Mahl abhold iſt,
ſich ungeniert ſein Diner für ſich allein ſervieren laſſen kann.
Dabei kann entweder nach einer feſten Speiſefolge oder, falls man
Wünſche nach irgend etwas Beſonderem hat, auch nach der
Karte geſpeiſt werden. Auch für die übrigen Mahlzeiten
(Frühſtück, Lunch) gelten dieſelben Anordnungen, wie für das
Diner. Der Preis des Schiffsbilletts bleibt nach wie vor der
ſelbe, un die Paſſagiere brauchen für die nach der Karte beſtellten
Mahlzeiten keineswegs beſonders zu bezahlen. Mit dieſer Neu
ordnung kommt der Lloyd einem langgehegten Bedürfniſſe der
Paſſagiere entgegen und das Leben an Bord wird noch mehr als
bis jetzt den Charakter eines vornehmen Hotelbetriebes an
nehmen und ſich vor allem viel zwangloſer und intimer geſtalten.

Sport und Jagd.
Auszeichnung. Herr L. Bauermeiſter-Zſcherndorf

hat auf der Hundeſchau des Kynologiſchen Vereins „Caeſar“ in Halle
auf deutſche Schäferhunde die ſilberne Kammermedaille erhalten.

Aus Kurorten.
Der Verband deutſcher Oſtſeebäder zu Berlin, Unter den

Linden 76a, dem alle bedeutenden Oſtſeebäder angehören, verſendet
ſeinen ſoeben erſchienenen Führer durch die Oſtſeebäder 1907 für 50 Pfg.
incl. 20 Pfg. Porto. Derſelbe enthält genaue Beſchreibung über
74 Oſtſeebäder, Sanatorien und die Fahrpläne der Reedereien. Das
Buch, welches mit Karten und Plänen 288 Seiten umfaßt, gibt er
ſchöpfende Auskunft über Kurtaxe, Bäder, Logis uſw. Jn Halle a. S.
zu beziehen durch Otto Weſtphal, Marktplatz 13.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewart
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 10. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken,
Gewitter.

Sonnabend, 11. Mai: Heiter bei Wolkenzug, warm, etwas
Regen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,34, Trotha 2,94, Alsleben 2,76, Bern

burg 2,27, Calbe, Oberpegel 1,96, Calbe, Unterpegel 2 20.
Unſtrut: Straußfurt 2,80. Moldau: Budweis 0,92,
Prag 1,40. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,27, Branden-
burg, Unterpegel 4- 1,92, Rathenow, Oberpegel 1,76, Rathenow,
Unterpegel 1,47, Havelberg 3,01. Elbe: Pardubitz 1,35,
Brandeis 1,69, Melnik 1,62, Leitmeritz 1,38, Außig 2,06,
Dresden 0,50, Torgau 2,96, Wittenberg 3.35, Roßlau

2,85, Aken 2,94, Barby 3,14, Magdeburg 2,63, Tange:
münde 2,54, Wittenberge 3,10, Lenzen 3,24, Dömitz 2,64,
Darchau 2,41, Lauenburg 2,61.

Des Himmelfahrtstages wegen
erſcheint die nächſte Nummer der Halleſchen
Zeitung Freitag nachmittag.

Haupt- Abteilung

Brauſt-
Ausstattungen-

Part., I. II. U. III. Etage.

Leoihwäsche, Tischwäsche, Boettwäsche, Küchenwäsche,
Stoppdecken, Daunendecken. zusehneiders Nähstuhben.

Stets gleichmässig feste, billige Preise.
(6717

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
Leinen- und Ausstattungshaus.

Elektr. Personenauſzüge.
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